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Vorwort

MA 48 - Abteilungsleiter
SR Dipl.-Ing. Josef Thon

Die Magistratsabteilung 48 … Abfallwirt-
schaft, Straßenreinigung und Fuhrpark
ist für eine wirtschaftliche, zweckmäßi-
ge und sparsame Müllentsorgung, Stra-
ßenreinigung inklusive Winterdienst und
Beschaffung der Fahrzeuge und Geräte
des Magistrats (ausgenommen MA 68)
der Gemeinde Wien verantwortlich.

Qualität und Umweltschutz sind seit Jah-
ren zentrale Elemente des Unterneh-
mens. Wir bekennen uns dazu, ein Inte-
griertes Management System [IMS] mit
den Bausteinen Qualitätsmanagement
nach ISO 9001:2000, Umweltmanagement
nach ISO 14001:2004 und EMAS II,
sowie Arbeitssicherheit nach OHSAS
18001  organisatorisch zu verankern, um-
zusetzen und laufend zu verbessern.

ArbeitnehmerInnenschutz und Gesund-
heitsvorsorge für die MitarbeiterInnen
sind in das IMS integriert und Teil des
kontinuierlichen Verbesserungsprozes-
ses.
Die Kompetenz eines Entsorgungsfach-
betriebes unterstreicht diesen Einsatz.

Als Dienstleistungsbetrieb unterliegt die
MA 48 dem Bundes-Umweltrecht einer-
seits und den Gesetzen und Verordnun-
gen der Wiener Landesgesetzgebung
andererseits. Unsere Dienstleistungen
müssen den hohen Qualitätsansprüchen
und dem Umweltbewusstsein unserer
KundInnen entsprechen und gerecht
werden.
Dem kommen wir unter Einsatz von dem
heutigen Stand der Technik entsprechen-
den Müllsammel- und Müllbehandlungs-
methoden, unter Bedachtnahme einer
größtmöglichen Schonung der Umwelt,
nach.

Die neu gestaltete Intranet-Seite mit wert-
vollen aktuellen Informationen Aufbau und
Inhalten des IMS ist ein Baustein zur
Verbesserung der Internen Kommunika-
tion. Verbesserungswesen, Beschwerde-
management und Messung von KundIn-
nenzufriedenheit unterstreichen die Kon-
sequenz unserer Entwicklung. Zeitgemä-
ße und innovative Information für unse-
re BürgerInnen sind Grundlage für die
Bewusstseinsbildung im Umgang mit un-
serer Umwelt Stadt Wien.

Die MA 48 nimmt an Umweltprogrammen
des Magistrats der Stadt Wien wie zum
Beispiel PUMA, KLiP und ÖKOKauf teil.
Die entsandten MitarbeiterInnen bringen
ihre hohe Umweltkompetenz in diversen
Arbeitskreisen ein.
Mit der Umwelterklärung 2006 signalisie-
ren wir unsere Bereitschaft für eine Res-
sourcen schonende gesundheitsfördern-
de Umwelt zu sorgen.

Die Abteilungsleitung der MA 48 bedankt
sich bei den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für ihre positive Einstellung zu
unserer Qualitäts-, Umwelt- und Sicher-
heitspolitik und ihren vorbildlichen Ein-
satz für den betrieblichen Umweltschutz.
Umweltbewusst handelnde MitarbeiterIn-
nen und ihre Fachkompetenz sind unser
größtes Potenzial, sie tragen täglich ak-
tiv dazu bei, Ziele zu erreichen und eine
nachhaltige Entwicklung zu fördern.

SR Dipl.-Ing. Josef Thon
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Geschäftseinteilung des Magistrats der Stadt Wien -  MA 48

Reinigung der Fahrbahn, mit Ausnahme
der Autobahnen, der Schnellstraßen und
der Marktflächen, Abfuhr des Straßen-
und Marktkehrichts, Staub- und Unkraut-
bekämpfung, Reinigung der Wasserein-
laufschächte und Straßengräben, auch
auf den Hauptstraßen B.

Schneebeseitigung auf Fahrbahnen,
Schneeabfuhr, Bestreuung der Fußgän-
gerübergänge und Fahrbahnen (mit Aus-
nahme der Autobahnen und Schnellstra-
ßen) bei Glätte, auch auf den Hauptstra-
ßen B.

Durchführung der Administrativmaßnah-
men auf Grund der Verordnung betref-
fend die Freihaltung des Stadtbildes von
störenden Werbeständern.

Absicherung von Gefahrenstellen auf öf-
fentlichen Verkehrsflächen und proviso-
rische Behebung kleiner Straßenschä-
den, ausgenommen auf Autobahnen (not-
standspolizeiliche Maßnahmen) sowie
Vorschreibung der Kosten.

Erstellung und Fortführung des Abfall-
wirtschaftskonzeptes.

Maßnahmen nach dem Abfallwirtschafts-
gesetz: Einrichtung von Abgabemöglich-
keiten für Problemstoffe beziehungswei-
se Durchführung getrennter Sammlun-
gen von Problemstoffen; Wahrnehmung
der Pflichten der Gemeinde bei der La-
gerung, Verwertung und Behandlung ge-
fährlicher Abfälle und Altöle.

Vollziehung folgender Bestimmungen des
Wiener Abfallwirtschaftsgesetzes, aus-
genommen Berufungsentscheidungen:
§§ 18, 19 Abs. 1, 2 und 4, § 20 Abs. 2,
21, 24 Abs. 2 und 3; § 22 Abs. 2, wenn
dem Antrag nicht stattgegeben wird.

Führen von Deponien und Abfallbehand-
lungseinrichtungen.

Organisation und Durchführung der Müll-
abfuhr einschließlich der flächendecken-
den, getrennten Sammlung von wieder-
verwertbaren Stoffen, Problemstoffen,
Elektro- und Elektronik-Altgeräten; Be-
handlung und Weitergabe solcher Abfäl-
le an Verwertungs- und Entsorgungsun-
ternehmen.

Planung, Errichtung, Objektverwaltung
und Erhaltung der öffentlichen Bedürf-
nisanstalten sowie Betriebsaufsicht über
diese.

Errichtung, Betriebsführung, Verwaltung
und Durchführung von Erhaltungsmaß-
nahmen von abteilungseigenen Gebäu-
den und Betriebseinrichtungen, soweit
nicht die MA 14 zuständig ist.

Planung und Errichtung von Anlagen zur
Verwertung von wiederverwertbaren Stof-
fen, einschließlich der Kompostierung,
sowie zur Vorsortierung und Behandlung
von Restmüll für die Deponierung.

Verwertung und Verkauf von im Rahmen
der Müllabfuhr gesammelten wiederver-
wertbaren Stoffen.

Technische Fachdienststelle für städti-
sche Kraftfahrzeuge mit Ausnahme der
Erteilung von Einzelgenehmigungen.
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Erbringen von Fahrleistungen für Dienst-
stellen des Magistrats; Vergabe von
Fuhrwerksarbeiten und Überprüfung der
Rechnungen von Fuhrwerksleistungen.

Verwertung der Kraftfahrzeugreifen und
-akkumulatoren.

Grundverwaltung und Erhaltung der ab-
teilungseigenen Betriebseinrichtungen,
Gebäude und Grundflächen.

Durchführung von Veranstaltungen, He-
rausgabe von Fachzeitschriften, Herstel-
lung von Informations- und Werbemate-
rial im Einvernehmen mit der Magistrats-
abteilung 53; Einsatz von Abfallberatern
und Erteilung von Auskünften über Ab-
fallvermeidung und Abfallverwertung.

Vollziehung des § 89a der Straßenver-
kehrsordnung 1960, insbesondere die
Entfernung und Verwahrung von Fahr-
zeugen, Führung des Kostenersatzver-
fahrens, soweit keine andere Dienststel-
le dafür zuständig ist und weitere Verfü-
gung über in das Eigentum des Straßen-
erhalters übergegangene Fahrzeuge ein-
schließlich der Amtshilfe für andere Be-
hörden.

Beseitigung von Einrichtungen bei un-
erlaubtem Gebrauch nach dem Ge-
brauchsabgabegesetz.

Vorschreibung der Kosten für die Reini-
gung von öffentlichen Verkehrsflächen.

Geschäftseinteilung des Magistrats der Stadt Wien -  MA 48

Organisation und Durchführung der Sperr-
müllabfuhr aus Haushalten; Entrümpelung
von Haushalten.

Beistellung von Amtssachverständigen
für Deponiebetriebe und Abfallbehand-
lungseinrichtungen.

Handhabung der Winterdienst-Verord-
nung 2003 mit Ausnahme der Verwal-
tungsstrafverfahren, soweit nicht die Ma-
gistratsabteilungen 22 oder 58 zuständig
sind.

Ankauf und Betreuung der städtischen
Kraftfahrzeuge, mit Ausnahme der Feu-
erwehrfahrzeuge und soweit nicht der
Magistratsdirektor diese Aufgaben einzel-
nen Dienststellen übertragen hat.

Erwirkung der Zulassung und Besorgung
der Steuer- und Versicherungsangele-
genheiten (einschließlich der Schadens-
abwicklung nach Unfällen), ausgenom-
men der Feuerwehrfahrzeuge, sowie
Verkauf der städtischen Kraftfahrzeuge.

Wiederkehrende Überprüfung aller Kraft-
fahrzeuge der Stadt Wien mit Ausnahme
der Fahrzeuge der Magistratsabteilung
68.

Führen der Hauptwerkstätte und der Ga-
ragen des städtischen Fuhrparks.

Mitwirkung in Fragen der Straßenpolizei
und des Verkehrswesens, soweit sie An-
gelegenheiten der Stadtreinigung betref-
fen; Erlassung von Verordnungen über
die befristete Aufhebung von Kurzpark-
zonen.

Führen von Mistplätzen und Problem-
stoff-Sammelstellen.
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Chronologie

1945 Bilanz zu Kriegsende: 850.000 m³ Schutt und 200.000 m³ Hauskehricht
liegen auf den Straßen und Plätzen Wiens
Garage 5 mehrere Bombentreffer; Garagenhalle 17 von der U.S.-Armee
beschlagnahmt; Garage 20 und Kübelwäscherei vollständig zerstört
nur mehr vier Müllfahrzeuge vorhanden; 30.000 ŒColonia-Gefäße• zerstört
Abteilungsleitung in Wien 9., Währingerstraße 43

1946 Gründung der Magistratsabteilung 48 - Fuhrwerksbetrieb und Straßenpflege
Müllabfuhr zuständig für Großwien mit damals 26 Bezirken.

1946 Einsatz von 600 neuen 90-Liter-Colonia-Gefäßen

1948 Einsatz von fünf neuen Müllfahrzeugen mit WIBRO-Aufbauten

1949 Zentrale der Magistratsabteilung 48 in Wien 1, Gonzagagasse 7

1952 Großgaragen 5 und 20 wieder in Betrieb
400 neue 120-Liter-Wechseltonnen für die Straßenreinigung

1953 Garagenhalle 17 wird von der US-Besatzungsmacht freigegeben

1954 ŒReinhaltungswoche• mit Vorführung von 32 neuen Straßenreinigungsma-
schinen, Gefäßliftwagen und WIBRO-Wagen

1956 Errichtung des Müllkompostwerks ŒBiomull•, 1981 Schließung

1957 Einführung von 35-l-Rundtonnen in Stadtrandsiedlungsgebieten

1961 Einführung der 110-l-Rundtonnen Metall statt der 90-l-Coloniakübel

1963 Erste ŒEntrümpelungsaktion• (Sperrmüllabfuhr) durch die Stadt Wien
Erster mobiler Toilettenwagen (ŒKlo-Bus•)

1964 Einführung von fahrbaren Großraummüllbehältern für Betriebe, Märkte
und Wohnhausanlagen mit 1.100Liter Volumen

1965 Wiener Abfallwirtschaftsgesetz: Vorschreibung von Entgelt, Gefäßanzahl und
Entleer-Rythmus

1966 Eröffnung der Deponie Rautenweg (vorher Schottergrube)
Inbetriebnahme der neuen Kübelwaschanlage in Wien 20, Traisengasse

1969 50-l-Kunststoffgefäße ersetzen die 35-l-Metallrundtonnen

1973 Einführung von Œorange• als Sicherheitsfarbe für die Müllabfuhr

1974 Gründung der Abschleppgruppe (ASG)

1974 Umstellung auf 120/240l-Kunststoffgefäße statt 110-l-Metallrundtonnen

1975 Verbot bzw. Einschränkung der Salzstreuung
Einsatz von 12 m³-Mulden für Sperrmüll im Austauschverfahren

1977 Start der Altglassammlung

Die zerstörte Garage 20

WIBRO-Müllfahrzeug

Fahrzeug-Vorführung

Kübelwäscherei

240l-Kunststoffgefäße
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1978 Einführung der Farbe Œorange• für das Personal der Straßenreinigung
Genehmigung für das heutige Deponiegelände am Rautenweg

1982 Beginn der KFZ- Mechaniker-Lehrlingsausbildung bei der MA 48

1983 Einführung von fahrbaren 2.200-Liter Großraummüllbehälter

1986 Umstellung auf flächendeckende getrennte Sammlung von Problem und Alt-
stoffen, 1989 mit ca. 1.000 Altstoffzentren abgeschlossen
Umschließung der Deponie Rautenweg ŒWiener Dichtwandkammersystem•
Inbetriebnahme der Vorsortieranlage in der Abfallbehandlungsanlage ŒABA•
Einführung der Altpapiersammlung

1987 Einführung vom ŒSchneetelefon•, später ŒMisttelefon•

1988 Eröffnung von 18 Mistplätzen
Einrichtung von 32 Problemstoffsammelstellen (PROSA)
24-Stunden Bereitschaftsdienst für notstandspolizeiliche Maßnahmen

1989 Eröffnung vom Œ48er Basar•, Einrichtung eines Labors in der ABA
1. Mistfest im Œ48er-Zelt•

1990 Schlackenaufbereitungsanlage in der ABA

1991 Ausweitung der Biotonne auf die Grünbezirke Wiens
Bau und Inbetriebnahme des Kompostwerks Lobau
Eröffnung einer Anlage am Rautenweg zur Umwandlung von Deponiegas in
Strom, 1994 neue Deponiegasverwertungsanlage

1992 Kompostaufbereitungsanlage in der ABA

1993 Einführung einer mobilen Mistberatung ŒInfobusse•
Einführung von Müllgefäßen aus Kunststoffrecylat

1994 Einführung des Logos der Œ48er•
Übersiedlung der Abschleppgruppe nach Wien-Simmering
Bau und Inbetriebnahme des Kompostwerks Schafflerhof

1997 Inbetriebnahme der Recyclinganlage für eingekehrten Streusplitt
Mitarbeit des Fuhrparks am Klimaschutzprogramm Wien ŒKLiP•

1998 Einführung von Qualitätsmanagementsystemen in der gesamten 48er
ŒMistmonster• als zentrale Werbefigur, Einführung des Geschirrmobils

2002 Vollbetrieb der Splittinganlage für Haus- und Sperrmüll in der ABA
Verleihung des Österreichischen Kompostgütesiegels

2003 Gründung der ŒMistmobile•, Erstausgabe des Œ48er Journals•
neue Winterdienstverordnung gestattet den Einsatz von Feuchtsalz

2005 Eröffnung der neuen Hauptwerkstätte in Wien 17, Lidlgasse

2006 Aktion ŒWien räumt auf! Mach mit!• (Frühjahrsputz)

Chronologie

Altstoffsammelstelle

Recyclingsplittanlage

Problemstoffsammelstelle

Mistmobile

Aktion ŒFrühjahsputz•
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MA 48 - Unser Programm

MA 48 … UNSER PROGRAMM
für Qualität, Umwelt und Arbeitssicherheit

Die Sicherstellung von optimaler Abfallwirtschaft, Straßenreinigung und reibungslosem Winterdienst
ist unsere Kernaufgabe - ein wesentlicher Beitrag zur kommunalen Daseinsvorsorge .

Als Dienstleister für Abfallwirtschaft und (Straßen-)Reinigung haben wir die gesellschaftliche
Verpflichtung, Entsorgungssicherheit unter den Aspekten von Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit
zu gewährleisten.

Die Ansprüche unserer KundInnen, LieferantInnen und der Öffentlichkeit sind Auftrag, kontinuierlich
die Qualität zu verbessern und Umweltbelastungen zu vermeiden.

Beratung, Information, Bewusstseinsbildung und die Förderung von Eigenverantwortung durch
professionelles Werben und Schulen wird unser Wien noch lebenswerter machen.

Seriosität  ist für uns selbstverständlich. Wir sind ein großes Team und setzen unsere Ressourcen
und die unserer PartnerInnen bewusst, flexibel und effizient ein.

Die Motivation  unserer MitarbeiterInnen erreichen wir durch aktive Einbindung in Entscheidungs-
und Gestaltungsprozesse sowie durch geregelten Informationsfluss.

Durch gezielte Auswahl  und Förderung  der MitarbeiterInnen erhöhen wir die Identifikation mit
dem Unternehmen und unseren Zielen.

Der Steuerung  der MA 48 dienen einfache Begriffe und Regelungen sowie die entsprechenden
Gesetze, Verordnungen und Normen.

Unsere Führungskräfte verbessern durch klare Zielformulierungen die Umsetzung der Ziele der
MA 48, durch Unterstützung und Kontrolle die Orientierung der MitarbeiterInnen und sichern
dadurch eine optimale Leistungserbringung.

Nur bestens qualifizierte MitarbeiterInnen mit ausgeprägter Eigenverantwortung sollen
Führungsfunktionen vorbildhaft besetzen.

Zufriedenheit der WienerInnen, Sicherheit  unserer MitarbeiterInnen am Arbeitsplatz,
Zusammenarbeit  mit unseren LieferantInnen und nachhaltiger Umweltschutz  haben für uns
einen ebenso hohen Stellenwert wie die Qualität  unserer Leistungen.

Wir beobachten und erfassen die Auswirkungen unseres Handelns, um unsere Leistungen  ständig
zu verbessern, die Belastungen der Umwelt  zu vermeiden und sichere Arbeitsplätze zu
gewährleisten.

Wettbewerbsfähige Strukturen unterstützen uns, unsere Leistungen den sich ständig ändernden
Rahmenbedingungen und Erfordernissen anzupassen.

Selbstverständlich halten wir die für uns relevanten gesetzlichen Vorgaben  ein.

Der Abteilungsleiter:

Dipl.-Ing. Thon
Senatsrat 25. 08. 2006
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Integriertes Management System ŒIMS•

Die Komponeneten des IMS

Qualitätsmanagement [QM]
umfasst alle Maßnahmen, die zur Schaf-
fung, Sicherung und Verbesserung von
Qualität dienen.

Umweltmanagement [UM]
umfasst alle Maßnahmen, die zur Verringe-
rung von Umweltbelastungen beitragen. In
Störfällen soll durch geeignete Notfallplä-
ne sichergestellt werden, die Umweltaus-
wirkungen so gering wie möglich zu halten.

Arbeitssicherheitsmanagement [ASM]
umfasst alle Maßnahmen, die Arbeitsunfäl-
le vermeiden helfen.  Gleichzeitig soll das
Bewusstsein der MitarbeiterInnen zum Tra-
gen von Schutzausrüstungen und zur Ein-
haltung aller Richtlinien und gesetzlicher
Vorgaben gestärkt werden.

Risiko- und Rechtsmanagement [RM]
heißt, Vorsorge treffen: Es sollen alle Vor-
kehrungen getroffen werden, um Schäden
zu verhindern. Wichtig ist, Gefahrenquellen
zu erkennen und die MitarbeiterInnen ent-
sprechend abzusichern.

Unser Ziel ist, das eingeführte Integrierte
Management System weiter zu entwickeln
und ständig zu verbessern. Die Wirksam-
keit des Systems wird durch Messen von
Zielen überprüft. Wir haben Ziele für Quali-
tät, Umwelt, Arbeitssicherheit, Risiko und
für die Prozesse festgelegt.
Die Rechtssicherheit (Legal Compliance)
wird durch das Rechts- und Bescheidma-
nagement Œgutwin• sichergestellt.

Unterstützend werden zur Umsetzung des
UM-Systems Dienstanweisungen einge-
setzt.

S(icherheits)G(esundheits)U(mwelt) … Vor-
schriften unterstützen die Führungskräfte
bei der Unterweisung der MitarbeiterInnen.
Diese enthalten neben sicherheitstechni-
schen auch umweltrelevante Aspekte.

Aufbau und Weiterentwicklung des Umwelt-
managementsystems obliegt der Beauf-
tragten der Obersten Leitung-UM . Sie
ist zur regelmäßigen Berichterstattung an
die oberste Leitung und Förderung des Um-
weltbewusstseins aller MitarbeiterInnen
verpflichtet.

Die Rechtskonformität wird durch das
Rechtsmanagementsystem sichergestellt.
Der Beauftragte der Obersten Leitung…
RM ist für Aufbau, Aufrechterhaltung und
Weiterentwicklung des Rechtsmanage-
mentsystems verantwortlich. Er ist zur re-
gelmäßigen Berichterstattung an die obers-
te Leitung und für allfällig erforderliche
Maßnahmen zuständig.

Die Umweltmanagerin unterstützt die Be-
auftragte der Obersten Leitung … UM bei
Aufbau, Aufrechterhaltung und Weiterent-
wicklung des Umweltmanagementsystems
und koordiniert die dafür erforderlichen
Tätigkeiten. Sie kommuniziert mit den
SGU-Ansprechpartnern (s. u.). Sie sorgt
weiters für die Erstellung und Änderung der
für den Entsorgungsfachbetrieb notwendi-
gen Dokumentation.

Der Rechtsmanager  unterstützt den Be-
auftragten der Obersten Leitung … RM beim
Aufbau, bei Aufrechterhaltung und Weiter-
entwicklung des Rechtsmanagementsys-
tems und koordiniert die dafür erforderli-
chen Tätigkeiten. Er identifiziert den Hand-
lungsbedarf auf Grund von Gesetzesände-
rungen und kommuniziert mit den internen
und externen RM-AnsprechpartnerInnen.

Die SGU…AnsprechpartnerInnen in den
Betriebabteilungen unterstützen die Um-
weltmanagerin bei der Aufrechterhaltung
des UM-Systems durch regelmäßige Be-
gehungen der Standorte und Betriebsein-
heiten.

Die Rechtsmanagement-Ansprechpart-
nerInnen  aktualisieren als Unterstützung
der Führungskräfte nach Rücksprache mit
dem Rechtsmanager die Daten im Rechts-
und Bescheidmanagement, identifizieren
Probleme und schlagen Maßnahmen vor.

Die Organisation des IMS

Rechtsmanager
Andreas Fellner

Umweltmanagerin
Dipl.-Ing.in Elisabeth Klimpfinger

Beauftragter der obersten Leitung-
Rechtsmanagement
Dipl.-Ing. Franz Oberndorfer

Beauftragte der obersten Leitung-
Umwelt- und Qualitätsmanagement
Dipl.-Ing.in Ingrid I. Gumpinger
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Standorte und Tätigkeiten

Zentrale der MA 48

Die Zentrale der MA 48 befindet sich in
1050 Wien, Einsiedlergasse 2 mit einer
Dependance in der Embelgasse 2-8. Auf
dem Grundstück der Zentrale befinden
sich die Hauptgarage 5 mit einer Werk-
stätte,  Waschanlagen und einer Tank-
stelle. Im Betriebsgebäude der Garage
sind auch Gaderoben und Aufenthalts-
räume für die Lenker der Garage 5 vor-
handen. Insgesamt versehen 106 Mitar-
beiterInnen in der ŒZentrale• (ohne Ga-
rage) ihren Dienst.

Abfallbehandlungsanlage [ABA]

Die ABA in 1220 Wien, Percostraße 2,
auch 48er-Zelt genannt, ist der Um-
schlag- und Zwischenlagerplatz für ge-
sammelte Abfälle. Neben dem im Zelt un-
tergebrachten Büroräumlichkeiten befin-
den sich folgende Behandlungsanlagen
im Zelt selbst und auf dem Areal der ABA:

€ Brückenwaagen mit Wiegeprogram-
men zur Kontrolle von Eingang und
Ausgang

€ Zentrale Problemstoffsammelstelle
€ Behandlungsanlage für Verbrennungs-

rückstände
€ Kunststoffsortieranlage
€ Kompostaufbereitung
€ Aufbereitungs- und Sortieranlage für

Haus- und Sperrmüll
€ Behandlung von Elektro- und Elektronik-

Altgeräten
€ Labor
€ Mistplatz
€ Tankstelle
€ Strahlungsmessanlage
€ Bahnverladung

143 MitarbeiterInnen stellen die ordnungs-
gemäße Lagerung und Behandlung der
Abfälle sicher.

Problemstoffsammelstellen
[PROSA]

Neben den Problemstoffsammelstellen
auf den 19 Mistplätzen stehen den Bür-
gerInnen der Stadt Wien 33 ŒPROSAS•
zur Abgabe von gefährlichen Abfällen aus
Haushalten zur Verfügung. Diese sind
von Personal der Firma Hellrein, im Auf-
trag der MA 48, geführt. Der Transport
der gesammelten Stoffe zur ABA und
Fernwärme Wien (Werk Simmeringer
Haide) fällt ebenfalls in den  Aufgaben-
bereich der Firma Hellrein.

Deponie Rautenweg

Am Rautenweg 83 in 1220 Wien befin-
det sich die einzige Massenabfalldepo-
nie Wiens.
Auf der Deponie gibt es mehrere Anla-
gen:

€ Sperrmüllumladestation
€ Sperrmüllzerkleinerungsanlage
€ Streusplittrecyclinganlage
€ Schlamm- und Sandfangabsetzbecken
€ Altfensterzerkleinerungsanlage
€ Deponiegasverstromungsanlage
€ Tankstelle

Für die gesetzeskonforme Anlieferung
und Ablagerung von Abfällen, sowie den
Betrieb der Anlagen sorgen 38 Mitarbei-
terInnen.
Auf dem Areal der Deponie befindet sich
auch ein Lagerplatz für Systembehälter
der Abfallsammlung und das Büro des
zum Betrieb gehörenden Referates ŒMul-
denreferat und Entrümpelung•.

Problemstoffsammelstelle

Abfallbehandlungsanlage (ABA)

Deponie Rautenweg

Zentrale der MA 48
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Standorte und Tätigkeiten

Kompostwerk Lobau

Das Kompostwerk Lobau in 1220 Wien,
Lobgrundstraße übernimmt die im 48er-
Zelt aufbereiteten biogenen Abfälle und
erzeugt Kompost der Güteklasse A und
A+. Das  Betriebsgelände umfasst 7,7 ha.
Die Kompostierung erfolgt mittels Zeilen-
und Tafelmieten auf versiegelter Grund-
fläche. Die anfallenden Abwässer wer-
den in Sammelbecken aufgefangen. Ne-
ben dem Betriebsgebäude gibt es eine
Reparaturwerkstätte, eine Waage mit
Wiegeprogramm und eine Tankstelle.
Hier sind 12 MitarbeiterInnen beschäftigt.

Kompostwerk Schafflerhof

Das Kompostwerk Schafflerhof wird
derzeit als Zwischenlager für gesiebten
Reifkompost und Kompostierungsversu-
che verwendet. Hier sind bei Bedarf die
MitarbeiterInnen des Kompostwerkes
Lobau beschäftigt. Die befestigte Fläche
des Kompostwerkes beträgt ca. 1 ha.

Behälter-Logistik-Zentrum [BLZ]

Das BLZ in 1200 Wien, Traisengasse 8
ist für die Beschaffung, Reinigung und
Reparatur der Abfallsammelbehälter so-
wie deren Beschriftung zuständig. Die
auf den Mistplätzen aufgestellten Mulden
werden ebenfalls gewartet und repariert.
54 MitarbeiterInnen stellen diesen Ser-
vice für die Abfallwirtschaft sicher. Auf
den rund 3.000 m² ist eine Unterkunft
für die Müllabfuhr untergebracht.

48er Basar

Der 48er Basar - auch Mistflohmarkt ge-
nannt - befindet sich in der Stadlauer-
straße 41a in Wien 22. Hier werden zum
Einen gebrauchsfähige Gegenstände an-
geliefert, zum Anderen die auf den Mist-
plätzen gesammelten übernommen.   Im
48er Basar werden diese Dinge gegen
geringes Entgelt verkauft und damit ei-
ner Wiederverwertung zugeführt. 8 Mit-
arbeiterInnen sorgen für den ordnungs-
gemäßen Ablauf.

Abschleppgruppe [ASG]
Kfz-Verwahrstelle

Seit 1974 ist die Abschleppgruppe im
Einsatz, um falsch geparkte oder kenn-
zeichenlose Fahrzeuge von den Straßen
zu entfernen. Neben vier eigenen Ab-
schleppfahrzeugen beschäftigt die ASG
13 Kontrahenten mit 18 Fahrzeugen. Auf
6,1 ha werden die abgeschleppten Fahr-
zeuge verwahrt. 44 MitarbeiterInnen sor-
gen für einen reibungslosen Ablauf.
Ein Teil der Fläche dient der Garage 5
als Dependance für die Lenker und zum
Abstellen von Müllsammelfahrzeugen,

Lehrwerkstätte

In der Lehrwerkstätte in 1200 Wien, Bri-
gittenauer Sporn 3, werden derzeit zwei
weibliche und sechs männliche Lehrlin-
ge im ersten Lehrjahr von zwei Mitarbei-
tern ausgebildet. Die 24 Lehrlinge der
weiteren drei Lehrjahre arbeiten in den
verschiedenen Werkstätten der MA 48
und des PKW-Service Centers.
Diese Außenstelle dient auch als Depen-
dance der Garage 17.

Abschleppgruppe-Betriebsgebäude

Behälter-Logistik-Zentrum

Lehrwerkstätte

Kompostwerk Lobau
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Standorte und Tätigkeiten

Hauptwerkstätte der MA 48
Technik Center [TC]

Das TC der MA 48 beschafft alle Fahr-
zeuge für den Magistrat der Stadt Wien,
ausgenommen der für die MA 68 (Wie-
ner Berufsfeuerwehr) und MA 30 (Wien-
Kanal). Die Hauptaufgaben sind War-
tungs- und Reparaturarbeiten sowie die
Skartierung von Altfahrzeugen. Die Ver-
sicherungsan- und abmeldungen, sowie
die jährliche Überprüfung der Fahrzeu-
ge nach § 57a KFG 1967 werden eben-
falls durchgeführt.
Auf dem gesamten Areal im 17. Bezirk
(Richthausenstraße 2-4 und Lidlgasse 5),
mit einer Größe von 3,2 ha sind neben
der Hauptwerkstätte die Garage 17 und
ein Mistplatz untergebracht.
Das TC gliedert sich in folgende Betriebs-
stellen:

€ Technischer Einkauf
€ Materialwirtschaft (Einkauf, Haupt-

lager, Dienstkleider)
€ Prüfstraße
€ Schlosserei
€ Lackiererei
€ Spenglerei
€ Tischlerei
€ Dreherei
€ Elektrowerkstatt

Die Leistungen werden von 119 Mitar-
beiterInnen erbracht.

Garagen

Neben der Garage 5 auf dem Standort
Einsiedlergasse 2 (262 MitarbeiterInnen)
im 5. Bezirk gibt es zwei weitere Haupt-
garagen auf den Standorten 17., Richt-
hausenstraße 2 (201 MitarbeiterInnen)
und 20., Leystraße 87 (239 Mitarbeite-
rInnen).
Um Anfahrtswege kurz zu halten, fah-
ren die Müllsammelfahrzeuge auch von
den Dependancen der Hauptgaragen
aus und zwar von:

€ 11., Jedletzberger Straße 1
€ 19., Grinzingerstraße 151
€ 20., Am Brigittenauer Sporn 3
€ 22., Stadlauerstraße 54-56

Mistplätze [MP]

Die MA 48 stellt 19 Mistplätze den Wie-
nerInnen zur Abgabe ihrer Abfallstoffe
(ausgenommen Hausmüll) zur Verfügung.
Die getrennte Sammlung von Sperrmüll,
Altstoffen und Problemstoffen ist Teil der
Abfallverwertung. Gesammelt werden Tex-
tilien, Kartonagen, Styropor, Elektroalt-
und Kühlgeräte, Grünschnitt u. v. a. mehr.
Auf jedem Mistplatz ist eine Problems-
toffsammelstelle, an der Problemstoffe
in haushaltsüblichen Mengen abgege-
ben werden können.
Ein Großteil der Mistplätze dienen der
Straßenreinigung als Depots und als
Winterdienstlagerplätze.
Die Mistplätze werden von 41 Mitarbei-
terInnen betreut. Nicht mitgezählt sind
hier die Chemiker der Problemstoffsam-
melstellen. Diese Aufgabe wird von ei-
ner externen Firma wahrgenommen (sie-
he PROSAs).

Unterkünfte

67 Unterkünfte stehen dem Personal der
Abfallwirtschaft (ca. 783 Mitarbeiter) im
gesamten Stadtgebiet zur Verfügung.
Unterkünfte befinden sich teilweise auf
Standorten  wie z. B.  Mistplätze, Behäl-
ter-Logistik-Zentrum, . . .  Sie dienen den
MitarbeiterInnen zum Umkleiden und für
Pausenzeiten.

Depots der Straßenreinigung und
Winterdienstlager

Nicht nur auf den Mistplätzen gibt es
Depots der Straßenreinigung und Win-
terdienstlagerplätze. Ein reiner Winter-
dienstlagerplatz befindet sich im 11. Be-
zirk in der Alberner Hafenzufahrtsstraße
210. Die insgesamt 184 auf ganz Wien
verteilten Depots der Straßenreinigung
dienen als Unterkünfte für das Personal
(ca. 835 MitarbeiterInnen) und zur La-
gerung der notwendigen Gerätschaften.

Hauptwerkstätte

Garage 5

Garage 17

Garage 20

Mistplatz Stadlau
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Baureferat

Das Baureferat mit Sitz im 22. Bezirk,
Stadlauerstraße 41a, plant und koordi-
niert mit 26 MitarbeiterInnen alle bauli-
chen Tätigkeiten der MA 48. Eine der
Hauptaufgaben ist die Betreuung der öf-
fentlichen Bedürfnisanstalten der Stadt
Wien.

Öffentliche Bedürfnisanstalten
[ÖBAS]

Den WienerInnen stehen im gesamten
Stadtgebiet 335 WCs und Pissoirs zur
Verfügung.
Die Errichtung, der Betrieb und die Ver-
waltung obliegt dem Baureferat der MA 48
in Absprache mit den Bezirken.

Stadlau - Ehemaliges Wagner
Biro-Gelände

Auf dem Gelände in der Stadlauerstraße
54 im 22. Bezirk befindet sich derzeit
eine Dependance der Garage 20 und ein
Lagerplatz für das Behälter-Logistik-Zen-
trum.

PKW-Service Center
der MD-OS/KS

Das PKW-Service Center in 1010 Wien,
Friedrich Schmidt Platz stellt Dienstfahr-
zeuge mit und ohne Lenker für den ge-
samten Magistrat zur Verfügung. Außer-
dem werden die Fahrzeuge gewartet und
repariert.
Diese Dienstleistungen werden von 66
MitarbeiterInnen erbracht.

Sonstige Anlagen

Die Mobilfunkanlage der MA 48 dient
dem Einsatzfunkverkehr der Abschlepp-
gruppe und der Straßenreinigung. Der
Sendemast befindet sich auf dem Dach
des ŒMatzleinsdorfer Hochhauses• in
Wien 5., Kohlgasse. Die Gerätekompo-
nenten befinden sich in einem verschlos-
sen Raum an derselben Adresse und
werden durch externes Fachpersonal
gewartet.  Alle derzeit für den Mobilfunk-
verkehr definierten Grenzwerte werden
bei weitem unterschritten.
Eiswarnanlagen an exponierten Stellen
liefern dem Winterdienstleiter  Daten über
Luft-und Bodentemperatur sowie den
Fahrbahnzustand (feucht, nass, glatt,
Schnee). Mehrere über ganz Wien ver-
teilte Eiswarnanlagen - insbesondere im
Bereich von Donaubrücken - sind ein
wichtiges Instrument der Einsatzplanung
des Winterdienstes.
Große Schneemengen werden zu den
befestigen Ableerstellen mit Kanalan-
schluss gebracht (z. B.: Wien 14., ŒAm
Auhof•). Dort kann der Schnee langsam
tauen und Feststoffe nach dem Winter
leicht entfernt werden.

Unterkunft in 12., Jägerhausgasse

Winterdienstlagerplatz in 19., Grin-
zinger Straße

Ein Teil der Werkstätte des PKW-Service Center
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Altlasten

Aufgelassene Deponiestandorte und ein
ehemaliger Betriebsstandort der Ab-
schleppgruppe (Verdachtsfläche ŒAn den
Schanzen•) werden von der MA 48 be-
treut und überwacht.

Altlasten Katastralgemeinde, Grundstücksnummern

Kapellerfeld KG Gerasdorf; 2201 Gerasdorf; Grundstücke: 2781/2, 2819/2,2844/2

Raffinerie Vösendorf *) KG Vösendorf; 2331 Vösendorf; Grundstücke: 878/10 und 11

Zwölfaxing KG Zwölfaxing; 2320 Zwölfaxing; Grundstücke: 641/1, 642/1, 645/1, 646/1-4

*) MA 48 ist nicht Verursacher

Verdachtsflächen Katastralgemeinde, Grundstücksnummern

Gerasdorf Eisenbahn- KG Gerasdorf; 2201 Gerasdorf; Hofstättenweg; Grundstücke: 733/2, 742/2, 743/1, 748/2,
dreieck 769/1, 783/3, 810

Mannswörth Aichinger KG Mannswörth; 2320 Mannswörth; Grundstücke: 687/1, 690/1 und 2

Mannswörth Flamm KG Mannswörth; 2320 Mannswörth; Grundstücke: 659

Mannswörth Lechner KG Mannswörth; 2320 Mannswörth; Grundstücke:  651/2, 652

Mannswörth Schmatelka KG Mannswörth; 2320 Mannswörth; Grundstücke: 691/1 und 2

Mannswörth Krcal KG Mannswörth; 2320 Mannswörth; Grundstücke: 646/1 und 2, 634/4und 5, 639/1-4, 640/2,
645/1 und 2

Mannswörth Heferlbach KG Mannswörth; 2320 Mannswörth; Grundstücke: 295/10, 295/24, 295/50 und 51, 298,299,
300, 876, 933/1-3, 934, 935/1

Mannswörth Fischamender KG Mannswörth; 2320 Mannswörth; Grundstücke: 568/1 und 2
Straße

Mannswörth Wünschek- KG Mannswörth; 2320 Mannswörth Grundstücke: 573/1
Dreher

Guntramsdorf Mödling KG Guntramsdorf; 2353 Guntramsdorf; Grundstücke: 1642/3 und 4, 1644/1 und2

Markgrafneusiedl Czaak KG Markgrafneusiedl;2282 Markgrafneusiedl Grundstücke: 441/1 und 2, 445/1-3, 446, 447

Schwechat Zirkelweg KG Schwechat; 2320 Schwechat; Grundstücke: 364/2, 365/3, 657/2 und 5, 657/141

Asperner Friedhof KG Aspern, 1220 Wien, Langobardenstr. 180

Schüttungen Katastralgemeinde, Grundstücksnummern

Schwechat Werkbach- KG Schwechat; Grundstücke: 876/86, 1016
gasse

Rannersdorf

Raasdorf KG Raasdorf; 2281 Raasdorf; Grundstücke: 218

Seyring Czaak KG Seyring; 2201 Gerasdorf; Grundstücke 567/1, 573, 574, 575, 576

Alberner Hafenzufahrts- KG Albern, 1110 Wien, Grundstücke: 185, 186, 243/2
straße

Die Standorte sind im Altlasten- bzw. Ver-
dachtsflächenkataster eingetragen. Die
MA 48 strebt eine Konsolidierung aller
Altlasten an.

Standorte und Tätigkeiten

Auszug aus Altlasten und Altlastenverdächtige Standorte
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Leistungsspektrum

-0,8  100,0  1.018.207  100,0  1.026.431  GESAMTSUMME

4,7  0,7  6.969,2  0,6  6.654,7  Problemstoffe, Gefährliche Abf.Summe

-13,8  0,0  25,7  0,0  29,8  Toxische, Pestizide, Gifte, Sonstige59305

0,0  0,0  17,1  0,0  17,1  Anorganisch Flüssige59305

22,5  0,0  2,2  0,0  1,8  Tonerpatronen, Farbbänder57127

-11,5  0,0  3,9  0,0  4,4  Leergebinde57118

-6,2  0,0  294,6  0,0  314,0  Organisch Pastöse/Feste55502

2,2  0,1  650,9  0,1  637,0  Organisch Flüssige55370

-4,1  0,0  118,6  0,0  123,7  Motoröle54102

-20,1  0,0  62,9  0,0  78,7  Medikamente53510

-6,8  0,0  0,8  0,0  0,9  Fixierbäder52707

59,5  0,0  25,6  0,0  16,0  Gasentladungslampen35339

-7,3  0,0  45,3  0,0  48,9  Batterien unsortiert35338

3,9  0,0  0,1  0,0  0,1  Quecksilber35326

-1,3  0,1  525,9  0,1  532,8  Bleiakkumulatoren35322

23,3  0,2  1.610,2  0,1  1.305,7  Kühlgeräte35205, 35206

-5,5  0,2  1.969  0,2  2.084  KFZ-Wracks35203

-39,0  0,0  37,0  0,0  60,6  Ölradiatoren35201

-96,5  0,0  6  0,0  170  Elektronikschrott35201

28,0  0,2  1.563  0,1  1.221  Bildschirmgeräte35201

30,9  0,0  3,1  0,0  2,4  Gasflaschen35106

18,4  0,0  8,0  0,0  6,7  Feuerlöscher35106

-5,0  9,5  96.400  9,9  101.449  KompostrohmaterialSumme

-8,2  2,7  27.033  2,9  29.441  Biogene Abfälle91104

-3,7  6,8  69.367  7,0  72.007  Biotonne91104

1,9  21,6  219.960  21,0  215.807  AltstoffeSumme

-24,4  0,0  9  0,0  12  sonstige Altstoffediv.

0,9  0,0  1  0,0  1  Alttextilien58107

0,6  0,1  1.380  0,1  1.372  Altreifen57502

-29,3  0,0  74  0,0  104  Kunststofffolien57119

-74,3  0,0  65  0,0  251  skartierte Müllbehälter57118

-5,7  0,0  43  0,0  46  Kunststoff Hohlkörper57118

-37,0  0,5  5.528  0,9  8.779  Gemischte Kunststoffverpackungen57118

-100,0  0,0  0,0  Compact Disk57117

-15,7  0,0  3,4  0,0  4,0  Röntgenbilder57115

3,8  0,0  94  0,0  90  Styropor57108

-100,0  0,0  0  Mobiltelefone35202

39,8  0,2  1.812  0,1  1.296  Elektrogeräte35202

-8,1  0,2  2.226  0,2  2.423  Metallpackstoffe35105

-1,7  1,6  16.731  1,7  17.017  Metallschrott35103

1,6  2,4  24.790  2,4  24.407  Verpackungsglas (weiss + bunt)31468, 31469

16,3  0,0  12  0,0  11  Verbundglas31465

100,0  0,0  0  Flachglas31408

3,8  0,4  3.903  0,4  3.759  Kartonagen18718

3,8  12,1  123.522  11,6  119.004  Altpapier18718

6,4  3,7  37.368  3,4  35.112  Altholz behandelt17202

207,8  0,1  678  0,0  220  Altholz unbehandelt17201

-11,0  0,1  1.414  0,2  1.590  Holz Verpackungen17201

-0,8  0,0  305,7  0,0  308,3  Speiseöle, Speisefette12302

-10,1  9,2  93.415  10,1  103.897  Inerte AbfälleSumme

-31,7  1,9  19.674  2,8  28.797  Einkehrriesel31106

-45,9  0,1  902  0,2  1.667  Betonabbruch31427

-38,4  0,2  1.838  0,3  2.982  Bodenaushub31411

-82,3  0,0  60  0,0  336  Straßenaufbruch31410

-10,1  0,1  1.223  0,1  1.360  Bauschutt31409

1,4  6,8  69.720  6,7  68.756  Bauschutt von Mistplätzen31409

0,5  59,1  601.462  58,3  598.623  MischabfälleSumme

-23,6  0,3  3.098  0,4  4.054  Sandfangmaterial/Rechengut94704

16,0  2,9  29.747  2,5  25.639  Straßenkehricht91501

-7,9  3,3  33.758  3,6  36.650  Sperrmüll91401

8,1  1,1  11.517  1,0  10.656  Hausmüll und ähnliche Gewerbe Abf.91101

0,8  1,3  13.420  1,3  13.308  Spitalmüll hausmüllähnlich91101

0,3  50,1  509.922  49,5  508.315  Hausmüll (Systemsammlung)91101
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0,9  0,0  1  0,0  1  Alttextilien58107

0,6  0,1  1.380  0,1  1.372  Altreifen57502

-29,3  0,0  74  0,0  104  Kunststofffolien57119

-74,3  0,0  65  0,0  251  skartierte Müllbehälter57118

-5,7  0,0  43  0,0  46  Kunststoff Hohlkörper57118

-37,0  0,5  5.528  0,9  8.779  Gemischte Kunststoffverpackungen57118

-100,0  0,0  0,0  Compact Disk57117

-15,7  0,0  3,4  0,0  4,0  Röntgenbilder57115

3,8  0,0  94  0,0  90  Styropor57108

-100,0  0,0  0  Mobiltelefone35202

39,8  0,2  1.812  0,1  1.296  Elektrogeräte35202

-8,1  0,2  2.226  0,2  2.423  Metallpackstoffe35105

-1,7  1,6  16.731  1,7  17.017  Metallschrott35103

1,6  2,4  24.790  2,4  24.407  Verpackungsglas (weiss + bunt)31468, 31469

16,3  0,0  12  0,0  11  Verbundglas31465

100,0  0,0  0  Flachglas31408

3,8  0,4  3.903  0,4  3.759  Kartonagen18718

3,8  12,1  123.522  11,6  119.004  Altpapier18718

6,4  3,7  37.368  3,4  35.112  Altholz behandelt17202

207,8  0,1  678  0,0  220  Altholz unbehandelt17201

-11,0  0,1  1.414  0,2  1.590  Holz Verpackungen17201

-0,8  0,0  305,7  0,0  308,3  Speiseöle, Speisefette12302

-10,1  9,2  93.415  10,1  103.897  Inerte AbfälleSumme

-31,7  1,9  19.674  2,8  28.797  Einkehrriesel31106

-45,9  0,1  902  0,2  1.667  Betonabbruch31427

-38,4  0,2  1.838  0,3  2.982  Bodenaushub31411

-82,3  0,0  60  0,0  336  Straßenaufbruch31410

-10,1  0,1  1.223  0,1  1.360  Bauschutt31409

1,4  6,8  69.720  6,7  68.756  Bauschutt von Mistplätzen31409

0,5  59,1  601.462  58,3  598.623  MischabfälleSumme

-23,6  0,3  3.098  0,4  4.054  Sandfangmaterial/Rechengut94704

16,0  2,9  29.747  2,5  25.639  Straßenkehricht91501

-7,9  3,3  33.758  3,6  36.650  Sperrmüll91401

8,1  1,1  11.517  1,0  10.656  Hausmüll und ähnliche Gewerbe Abf.91101

0,8  1,3  13.420  1,3  13.308  Spitalmüll hausmüllähnlich91101

0,3  50,1  509.922  49,5  508.315  Hausmüll (Systemsammlung)91101

in Prozentin Prozentin Tonnenin Prozentin TonnenAbfallbezeichnung (MA 48)ÖN SN

+ / -20052004MA 48 GESAMTMASSE (PRIMÄRANFALL)

Sammelmengen inkl. gewerblicher Anlieferungen (= Primärabfall) nach Schlüsselnummern ŒÖN S2100•
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Betrieb/Müll- und Altstoffsammlung

Leistungsspektrum

Altglasfraktion weiss

Metallfraktion

Hohlkörper-Kunststofffraktion

lärmarme Glashubbehälter

1.100l-Restmüllbehälter

24/3224/32Biotonne ** 

911
Kunststoffe 
(seit Mai 2006 reine Hohlkörpersammlung)

55Metalle und Dosen 

78Weiss- und Buntglas

4037Altpapier und Pappe

168170Restmüll *

20052004Anzahl der Sammel-Strecken

64.44663.446Biotonne 

10.86514.597
Kunststoffe 
(seit Mai 2006 reine Hohlkörpersammlung)

4.7514.938Metalle und Dosen 

6.8957.664Weiss- und Buntglas

81.76977.376Altpapier und Pappe

292.918291.624Restmüll *

20052004Entleerungen pro Woche

70.32968.094Biotonne 

9.9239.619
Kunststoffe 
(seit Mai 2006 reine Hohlkörpersammlung)

5.8025.919Metalle und Dosen 

12.20113.357Weiss- und Buntglas

86.76785.831Altpapier und Pappe

208.187205.778Restmüll *

20052004Anzahl der aufgestellten Abfallbehälter

6.9696.655Problemstoffe, Gefährliche Abfälle

96.400101.449Kompostrohmaterial

219.960215.807Altstoffe

93.415103.897Inerte Abfälle

601.462598.623Mischabfälle

20052004Sammelmengen in Tonnen

24/3224/32Biotonne ** 

911
Kunststoffe 
(seit Mai 2006 reine Hohlkörpersammlung)

55Metalle und Dosen 

78Weiss- und Buntglas

4037Altpapier und Pappe

168170Restmüll *

20052004Anzahl der Sammel-Strecken

64.44663.446Biotonne 

10.86514.597
Kunststoffe 
(seit Mai 2006 reine Hohlkörpersammlung)

4.7514.938Metalle und Dosen 

6.8957.664Weiss- und Buntglas

81.76977.376Altpapier und Pappe

292.918291.624Restmüll *

20052004Entleerungen pro Woche

70.32968.094Biotonne 

9.9239.619
Kunststoffe 
(seit Mai 2006 reine Hohlkörpersammlung)

5.8025.919Metalle und Dosen 

12.20113.357Weiss- und Buntglas

86.76785.831Altpapier und Pappe

208.187205.778Restmüll *

20052004Anzahl der aufgestellten Abfallbehälter

6.9696.655Problemstoffe, Gefährliche Abfälle

96.400101.449Kompostrohmaterial

219.960215.807Altstoffe

93.415103.897Inerte Abfälle

601.462598.623Mischabfälle

20052004Sammelmengen in Tonnen

*  inkl. Spitalmüll, hausmüllähnlich

** in den Wintermonaten 24 Strecken, in den Sommermonaten 32 Strecken
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Leistungsspektrum

Betrieb/Straßenreinigung

Kehrmaschine

Waschmaschine

Feuchtsalzstreuer zur winterlichen
Radwegbetreuung

Winterdienstfahrzeug

Sonderreinigung: Donauinselfest

97.890167.978
Waschmaschinenleistung im Auftrag der MA 48 –
private Fuhrwerke [km]

81.14961.175Waschmaschinenleistung der MA 48 [km]

287.556306.910Kehrmaschinenleistung der MA 48 [km]

10.330.77610.330.776Gehsteige und Fahrbahnteiler [m²]

298.559298.907Fußgängerzonen [m²]

34.195.90434.195.904Gesamtfläche Fahrbahn befestigt [m²]

2.745.0972.745.097Straßenlänge [lfm]

20052004
Betreute Gemeindestraßen mit Brücken, 
Nebenstraßen, Hauptstraßen A u. B

97.890167.978
Waschmaschinenleistung im Auftrag der MA 48 –
private Fuhrwerke [km]

81.14961.175Waschmaschinenleistung der MA 48 [km]

287.556306.910Kehrmaschinenleistung der MA 48 [km]

10.330.77610.330.776Gehsteige und Fahrbahnteiler [m²]

298.559298.907Fußgängerzonen [m²]

34.195.90434.195.904Gesamtfläche Fahrbahn befestigt [m²]

2.745.0972.745.097Straßenlänge [lfm]

20052004
Betreute Gemeindestraßen mit Brücken, 
Nebenstraßen, Hauptstraßen A u. B

31.14425.808Kehrmaschinenleistung der MA 48 [Std.]

427.234328.700Winterliche Gehsteig- und Radwegebetreuung [lfm]

30.20042.312Streuarbeiter [Schichten]

11.31913.177
Anzahl der LKW-Ausfahrten 
(Fahrzeuge der MA 48 und Private Fuhrwerke)

1817
Einsatztage von privaten Fuhrwerken - im Auftrag 
der MA 48 

109127Einsatztage der Fahrzeuge der MA 48

11Ausnahmetage von der Salzstreuung

192196aufgebrachtes Kaliumkarbonat [t]

070aufgebrachtes Kalziumchlorid [t]

12.10613.959aufgebrachtes Salz [t]

21.01528.174aufgebrachter Streusplitt [t]

141.76540.830abgeführte Schneemenge [m³]

10Tage mit Eisregen

4224Tage mit Schneefall

108118Schneehöhe [cm]

2004/20052003/2004Winterdienst

31.14425.808Kehrmaschinenleistung der MA 48 [Std.]

427.234328.700Winterliche Gehsteig- und Radwegebetreuung [lfm]

30.20042.312Streuarbeiter [Schichten]

11.31913.177
Anzahl der LKW-Ausfahrten 
(Fahrzeuge der MA 48 und Private Fuhrwerke)

1817
Einsatztage von privaten Fuhrwerken - im Auftrag 
der MA 48 

109127Einsatztage der Fahrzeuge der MA 48

11Ausnahmetage von der Salzstreuung

192196aufgebrachtes Kaliumkarbonat [t]

070aufgebrachtes Kalziumchlorid [t]

12.10613.959aufgebrachtes Salz [t]

21.01528.174aufgebrachter Streusplitt [t]

141.76540.830abgeführte Schneemenge [m³]

10Tage mit Eisregen

4224Tage mit Schneefall

108118Schneehöhe [cm]

2004/20052003/2004Winterdienst

Im Jahr 2005 wurden bei insgesamt 438 Veranstaltungen die Reinigung der Veran-
staltungsflächen von der Straßenreinigung übernommen; 2004 waren es 410 Veran-
staltungen.
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Leistungsspektrum

Betrieb/ Fuhrpark

Technik Center/Hauptwerkstätte

Sammlung von PC-Monitoren

Müllfahrzeug ŒRotopress•

Sattelzugfahrzeug

Tachografenüberprüfung

Begutachtungsplakette für §57a
KFG-Überprüfungen

5.3706.973Abgabe von Reifekompost [t]

1.3841.112Gesammelte Bildschirmgeräte [t]

1.2561.019
Kühlgeräte, welche über die Mistplätze entsorgt 
wurden [t]

2.074.4312.024.112Besucher pro Jahr

20052004Mistplätze

5.3706.973Abgabe von Reifekompost [t]

1.3841.112Gesammelte Bildschirmgeräte [t]

1.2561.019
Kühlgeräte, welche über die Mistplätze entsorgt 
wurden [t]

2.074.4312.024.112Besucher pro Jahr

20052004Mistplätze

10.7819.923Ausfahrten für Hilfs- und Regiefahrten

3.3263.371Ausfahrten für andere Magistratsabteilungen

12.41813.008Ausfahrten für die Straßenreinigung

12.48810.303Ausfahrten für den Winterdienst

14.58211.860Ausfahrten für die Müllbehandlung

69.80172.987Ausfahrten für Müllabfuhr

20052004Fuhrpark

10.7819.923Ausfahrten für Hilfs- und Regiefahrten

3.3263.371Ausfahrten für andere Magistratsabteilungen

12.41813.008Ausfahrten für die Straßenreinigung

12.48810.303Ausfahrten für den Winterdienst

14.58211.860Ausfahrten für die Müllbehandlung

69.80172.987Ausfahrten für Müllabfuhr

20052004Fuhrpark

821Tachographenreparaturen

35179Tachographenüberprüfungen

235198Lärmarmüberprüfungen

165188Reparaturkontrollen

2.6672.468§ 57 a KFG – Überprüfungen

20052004Prüfstraße

821Tachographenreparaturen

35179Tachographenüberprüfungen

235198Lärmarmüberprüfungen

165188Reparaturkontrollen

2.6672.468§ 57 a KFG – Überprüfungen

20052004Prüfstraße
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Bisherige und laufende Maßnahmen für den Umweltschu tz

Eines der Plakate aus der Anti-
Littering Kampagne

Bewusstseinsbildung und Beratung
stehen beim Mistfest im Vordergrund

Diese Zusammenfassung listet alle bisher
durchgeführten Maßnahmen der MA 48
im Umweltbereich auf. Dies betrifft Maß-
nahmen, die sowohl Auswirkungen auf
die MA 48 als auch auf die PartnerInnen
der MA 48 haben:

Externe Maßnahmen

ŒAbfallwirtschaft im erweiterten Europa-
Was können wir von einander lernen?•
Dies war das Leitthema des Abfallwirt-
schaftskongresses 2004, welcher in der
Regel jährlich veranstaltet wird. Der 6.
Abfallwirtschaftskongress fand in einem
bereits erweiterten Europa statt, das mit
unterschiedlichen Wertvorstellungen ge-
meinsame Lösungen finden soll. ŒWas wir
dabei von einander lernen können• ha-
ben mehr als 400 Teilnehmer aus 25 Län-
dern intensiv diskutiert.

Die GartenTech ist eine jährlich stattfin-
dende Ausstellung von Fahrzeugen, Ma-
schinen und Geräten für die Gestaltung
von Grünanlagen und Parks. Die MA 48
als Fachdienststelle für den Einkauf von
technischen Geräten und Fahrzeugen or-
ganisiert diese kommunale Fachschau
gemeinsam mit den Magistratsabteilun-
gen 42, 49 und 51. Die Gestaltung der
Wiener Grünanlagen und Parks ist nur
durch den Einsatz von umweltfreundli-
chen und leistungsstarken Geräten und
Kleinfahrzeugen möglich.

Das Mistfest findet jedes Jahr im Sep-
tember statt. Z. B. konnten im Jahr 2004
11.500 BesucherInnen begrüßt werden.
Das Mistfest stellt als Schwerpunkt die
Leistungen der MA 48 und der Abteilun-
gen der Geschäftgruppe Umwelt vor.
Eines der Höhepunkte des Mistfestes ist
der jährlich stattfindende Kinderflohmarkt.

Werbemaßnahmen gegen Abfälle im öf-
fentlichen Straßenraum (Littering):
 Plakate und Folder gegen
€ illegal abgestellte Einkaufswägen im

Straßenraum
€ achtlos weggeworfene Zigarettenkip-

pen
€ nicht weggeräumten Hundekot

Vermehrtes Angebot von Foldern und Bro-
schüren über das Internet.

Einsatz des Geschirrmobils mit Mehrweg-
geschirr und -besteck bei Veranstaltun-
gen aller Art.

Alte EDV-Geräte werden magistratsweit
gesammelt und mittels Ausschreibung
veräußert -> Weiterverwendung verwert-
barer Teile.

Test von drei Systemen wasserloser Uri-
nale in Öffentlichen Bedürfnisanstalten.

Kommunale Fachschau ŒGarten
Tech•
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Bisherige und laufende Maßnahmen für den Umweltschu tz

 

Qualität Umwelt

Arbeitssicherheit Risiko

IMS

Die Komponenten des IMS

Der Wiener Wasserkrug

Interne Maßnahmen

Papiereinsparung durch verstärkten Ein-
satz von Duplex - Druckern als Standard-
gerät. Weiterverwendung von einseitigen
Ausdrucken als Konzeptpapier.

Bei Kopierern und Druckern Einsatz von
ca. 30% Umweltschutzpapier sowie von
70% sauerstoffgebleichtem weißen Papier.

Bei den Kopiergeräten sind Plakate mit
der Aufforderung, Kopien doppelseitig zu
erstellen, angebracht.

Besprechungsprotokolle werden per E-
mail verschickt -> Einsparung von Pa-
pier und Druckerkosten.

Weiterleiten von Akten via ELAK (Elek-
tronischer Akt).

Schaffung eines eigenen Laufwerkes für
Drucksorten: Ausdruck nur bei Bedarf,
Lagerhaltung und Vernichtung von über-
holten Drucksorten wird vermieden ->
Einsparung von Papier

Einrichtung eines Transfer-Laufwerkes,
das den Austausch von Dateien ermög-
licht - Reduzierung des Papierverbrauchs.

Telefonverzeichnis im Intranet der MA 48:
Einsicht und Suche bei Bedarf für alle
Außenstellen, Aktualisierungen werden
nicht mehr auf Papier ausgedruckt ->
Einsparung von Papier.

Informationen Jobbörse: statt der Vorga-
be, wöchentlich einen mehrseitigen Aus-
druck in allen Außenstellen auszuhängen,
wurde eine Tafel samt Box für Info-Kar-
tenangebracht. Die Info-Karten werden
je nach Angebot aktualisiert und sind zur
freien Entnahme.

Retournierung von leeren Kopierer- und
Faxtonern an die Lieferfirmen und Wie-
derbefüllung durch diese.

Durch den Einsatz fernwartbarer Tech-
nologien der Bildschirmarbeitsplätze in
den Außenstellen waren weniger Anrei-
sen der Techniker mit PKW erforderlich.

Für Druckwerke, Folder, Broschüren etc.
werden ausschließlich Papiere aus der
ÖKOKauf-Mustermappe ausgeschrie-
ben.

Wiener Hochquellenwasser in Krügen an
Stelle von Mineralwasser bei Besprechun-
gen - Einsatz des Wiener Wasserkruges.

Bei Veranstaltungen werden Bio-Cate-
rings bevorzugt.

Beschaffung von Geschenk-Artikeln nach
den Kriterien: Lebensdauer und Haltbar-
keit (z.B. Kugelschreiber mit tauschbaren
Minen,....) … keine Wegwerfartikel!

Abfalltrenninseln gibt es in jedem Stock-
werk des Amtshauses.

Einbau von Perlatoren (Luftzumischung
bei den Wasserhähnen) bereits bei 80%
aller Wasserentnahmestellen der MA 48
durchgeführt.
90% der WC-Spülkästen in den Objek-
ten der MA 48 wurden mit Wasserspar-
tasten ausgestattet.

Außenjalousien sind an allen Fenstern
des Amtshauses der MA 48 in der Ein-
siedlergasse 2 angebracht um die Über-
hitzung der Räumlichkeiten durch Son-
nenwärmeeintrag hintan zu halten.

Montage von Damenhygiene-Sackerl-
spendern in den Damen-WCs.

Einbau von wasserlosen Urinalen im Bau-
referat der MA 48.

Für Dienstwege werden Fahrscheine für
öffentliche Verkehrsmittel (ÖPNV) aus-
gegeben.

Implementierung eines Integrierten Ma-
nagementsystems [IMS] mit den Kompo-
nenten Qualität, Umwelt, Arbeitssicherheit
und Risikomanagement, sowie Zertifizie-
rung nach den Kriterien eines Entsor-
gungsfachbetriebes [EFB].
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Bisherige und laufende Maßnahmen für den Umweltschu tz

Abfallbehandlungsanlage [ABA]

Bürotrakt: Die gesamten Heizungs- und
Lüftungsanlagen wurden erneuert.

Restmüllsplitting: Bei allen Behandlungs-
schritten wird die verstaubte Luft abge-
saugt.
Eine bereits bestehende Absauganlage
im Bereich des Sortierflurs wurde so um-
gebaut, dass nun die Luft im Restmüll-
bunker abgesaugt und über einen Staub-
filter geführt wird. Ist eine Zwischenla-
gerung notwendig, werden die Produkte
in der Restmüllsplittinganlage zu Ballen
gepresst, diese mit Folie umwickelt und
auf dafür bestimmten Flächen gelagert.

Kunststoffsortierung: Hier kommt die
Ballenpresse zum Einsatz. Das Nettoge-
wicht eines Transportes kann somit von
ca. 17 Tonnen auf ca. 20 Tonnen erhöht
werden. In der Folge werden weniger
Abgase der Transport-LKWs emittiert.

Für die Absaugung der Kühlmittel aus
Kühlgeräten wurde eine neue, dem Stand
der Technik entsprechende, Absaugan-
lage errichtet.

Verkehrskonzept: Das Verkehrskonzept
definiert und minimiert Weg- und Fahr-
strecken. Die innerhalb des Geländes vor
der Einfahrtswaage befindliche Fahr-
zeug-Wartezone bietet genügend Stau-
raum für einfahrende LKWs. Dadurch
sind die Zufahrtsstraßen frei.

Fahrzeuge, die in geschlossenen Hallen
unterwegs sind, wurden mit Russfiltern
ausgestattet.

Oberflächenwassermanagement: An al-
len Stellen, bei denen die Gefahr einer
Verunreinigung des Bodens und des
Grundwassers besteht, wurden bauliche
Maßnahmen gesetzt, die einer möglichen
Versickerung verunreinigter Wässer ent-
gegenwirken. Diese gelangen über Öl-
abscheider in das Kanalsystem. Ölab-
scheider wurden unter anderem im Be-
reich der neuen Kompostlagerflächen
und unter den Waagen eingebaut.

Tankstelle: Erneuerung der Tankstelle
durch Einbau eines neuen Tanks, Befes-
tigung der Oberfläche und Einbau eines
Ölabscheiders. Der Dieseltank für das
Notstromaggregat wurde nach dem der-
zeitigen Stand der Technik erneuert. Der
Tank ist doppelwandig und besitzt eine
Leckwarneinrichtung.

Entladestation für Flugaschen mit Abluft-
kontrollfilter und Absaugung: Hier erfolgt
die gesicherte und überwachte Verhin-
derung der Freisetzung von Aschen an
die Umgebung.
Die Abwurftore des Bunkers, wo der Rest-
müll für das Restmüllsplitting abgeladen
wird, wurden erneuert.

Deponie Rautenweg

Splittrecycling: Seit 1998 wird der einge-
kehrte Streusplitt gewaschen und gesiebt,
somit können bis zu 77% wieder verwen-
det werden. Die Qualität dieses Recyc-
lingsplitts entspricht der von Neusplitt. Das
Wasser zum Betrieb der Streusplittauf-
bereitung wird innerhalb der Deponie im
Kreislauf geführt, daher der Wasserver-
brauch reduziert.

Kommunikation mit den Anrainern der
Deponie: Veranstaltungen für die Anrai-
ner der Deponie bei denen auf aktuelle
Anliegen und Fragen eingegangen wird.

Überprüfung der Hausbrunnen: Das
Wasser der Hausbrunnen der Anrainer
wurde überprüft und analysiert, mit dem
Ergebnis, dass das Grundwassers für die
gärtnerische Nutzung geeignet ist.

Gezielte Untersuchungen für die verbes-
serte Rekultivierung der Deponie unter
Berücksichtigung einer landschaftlichen
Gestaltung.

Forcierung des Baurestmassenrecyc-
lings: Zwischenlager für getrennt gesam-
melte Baurestmassen mit dem Ziel, diese
einer stofflichen Verwertung zuzuführen.

Absaugen von Kühlmittel

Restmüllsplittinganlage

Persönliche Betreuung der Anrainer
der Deponie Rautenweg
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Bisherige und laufende Maßnahmen für den Umweltschu tz

Beschaffung

Kunststoffsammelbehälter müssen aus
HDPE erzeugt werden, da dieses recy-
celbar ist. Das Material kann zu maximal
30% aus Recyclingmaterial gefertigt wer-
den. Die MA 48 beschafft keine Müll-
behälter aus PVC oder Kunststoff-
mischungen mit PVC. Die Anlieferung der
Müllbehälter darf nur mit Transport-
fahrzeugen ab Euro Klasse 3 erfolgen.

Mistplätze

Alle Fraktionen, die sich verdichten las-
sen (z. B. Biomaterial), werden in Mul-
den mit niedrigem Rand gesammelt. In
diesen ist eine Verdichtung mittels Rad-
laderschaufel möglich. Das durchschnitt-
liche Gewicht konnte dadurch von 14%
des Nettofahrzeuggewichts auf 20% ge-
steigert werden.

Auf den Mistplätzen wurde eine Erhe-
bung über Aufkommen und Zusammen-
setzung des Sperrmülls durchgeführt

Straßenkehricht leicht und kleinvolumi-
ger Sperrmüll werden in Mulden gesam-
melt. Die Mulden werden von den Mist-
plätzen direkt zu den Müllverbrennungs-
anlagen gebracht.

Kontaktaufnahme mit der MA 30, welche
Einlaufschächte geeignet sind, Schwemm-
wasser aus den Saugfahrzeugen zu ent-
leeren: Die Wassereinlaufschächte wer-
den ausgesaugt, das Schwemmwasser
schwimmt im Tank auf und kann bei die-
sen Einlassstellen in die Kanalisation ein-
geleitet werden.
Der restliche Inhalt der Tanks wird auf
der Deponie Rautenweg zur Schlamm-
und Sandfangaufbereitung verbracht und
durch Verdunstung auf den Feststoffan-
teil reduziert. Durch diese Maßnahme
wird die Gesamtkilometerleistung der
Saugfahrzeuge verringert.

Reinigung von Wassereinlaufschäch-
ten mittels Saugfahrzeug

Kompostwerke
Lobau und Schafflerhof

ŒKlimarelevanz der Kompostierung unter
Berücksichtigung der Verfahrenstechnik
und Kompostanwendung•: Im Rahmen
dieser Studie wurde das derzeitige Sys-
tem Verwertung biogener Abfälle der Stadt
Wien hinsichtlich der Klimarelevanz un-
tersucht und bewertet. Berücksichtigt
wurden dabei die Sammlung, die einge-
setzte Verfahrenstechnik (offene Kom-
postierung) und die aktuelle Anwendung
des Kompostes. Durch Optimierung der
Parameter Feuchtigkeit und Umsetzhäu-
figkeit konnte eine Verminderung der
CH

4
-Emission um eine 10er-Potenz er-

reicht werden. Um diese Ergebnisse ab-
zusichern, werden 2006 weitere Unter-
suchungen stattfinden.

ŒKompostforschung Biotonne Wien•: Un-
tersuchungen zur Anwendungsoptimie-
rung von Biotonnenkompost der Stadt
Wien … Forschungsbericht 2004: Das
gegenständliche mehrjährige For-
schungsvorhaben bietet die Möglichkeit,
umweltrelevante Auswirkungen einer
langfristigen Kompostanwendung im
Vergleich zu anderen Düngungsarten in
der Landwirtschaft zu erfassen, sowie
den positiven Umweltschutzbeitrag der
Kompostwirtschaft darzustellen.

ŒVergleichende Bewertung von Verwer-
tungsmöglichkeiten für Bioabfälle aus
Wien•: Diese Studie befasste sich mit der
ökologischen Bewertung von unterschied-
lichen Sammel- und Verwertungssyste-
men biogener Abfälle in Wien. Als Aus-
gangssituation wurde der Zustand aus
dem Jahre 2003 betrachtet. Da in den
Jahren 2003 und 2004 zahlreiche Alter-
nativen sowohl hinsichtlich der Bioabfall-
sammlung als auch in Bezug auf deren
Verwertung entwickelt wurden, war es
notwendig, diese Variantenbetrachtung
einer so genannten Ökobilanz zu unter-
ziehen, um so eine fundierte Entschei-
dungsgrundlage zu schaffen.



Seite 23MA 48 … Umwelterklärung 2006

Bisherige und laufende Maßnahmen für den Umweltschu tz

Abschleppgruppe [ASG]

Zentrale Disposition und Einsatz von
ŒDatenfunk• ermöglichen eine rasche
und effiziente Einteilung der Fahrzeuge.
Der Disponent kommuniziert direkt mit
den Fahrzeuglenkern und kann daher
Aufträge je nach Örtlichkeit und Dring-
lichkeit rasch und zuverlässig weiterlei-
ten.

Entfernung von Fahrradleichen: Es wird
eine Schleife am Rahmen des Fahrra-
des befestigt, die den Besitzer informiert,
dass sein Fahrrad für eine Entfernung
vorgesehen ist. Nach Ablauf der ange-
gebenen Frist wird das Fahrrad entfernt.

Von der ASG wird die Entfernung von
Fahrzeugen und Autowracks ohne Kenn-
zeichen durchgeführt.

Entfernung von Autowracks mit Kennzei-
chen: Nach Meldung wird ein Aufkleber
am Fahrzeug angebracht. Die Fahrzeug-
halter werden aufgefordert, das Fahr-
zeug vom öffentlichen Straßenraum zu
entfernen. Erfolgt keine Entfernung des
Fahrzeuges bis zum festgesetzten Ter-
min, wird das Fahrzeug zwecks Über-
prüfung und Aufhebung der Zulassung
dem Verkehrsamt gemeldet. Anschlie-
ßend kann das Fahrzeug durch die Mit-
arbeiterInnen der MA 48 entfernt wer-
den.

Im Zuge des so genannten Wienplanes
zur Freihaltung von Fahrspuren in Spit-
zenverkehrszeiten wurden im Jahre 2004
als Umweltmaßnahme ŒStau- und  Ab-
gasvermeidung• über 5.600 verkehrsbe-
hindernd abgestellte Fahrzeuge ange-
zeigt und über 3.300 abgeschleppt.

In der Abschleppgruppe werden seit Ok-
tober 2004 umweltfreundliche erdgasbe-
triebene Kommandofahrzeuge eingesetzt.
Bei diesen Fahrzeugen ist der Schad-
stoffausstoß gegenüber den herkömmli-
chen mit Diesel oder Benzin betriebe-
nen wesentlich geringer.

Droht bei verunfallten Fahrzeugen ge-
fährliche Flüssigkeit auszutreten, wird die
Abschleppgruppe  von der MA 68 … Feu-
erwehr angefordert, um diese Fahrzeu-
ge zu entfernen. Bei der Abschleppung
dieser Fahrzeuge werden entsprechen-
de Umwelt schützende Maßnahmen er-
griffen, wie z.B.:

€ Auffangtassen für beim Transport aus-
tretende Flüssigkeiten

€ Unterstelltassen für austretende Flüs-
sigkeiten bei abgestellten Fahrzeugen

€ Abstellplätze im Flugdachbereich auf
dem Gelände der Abschleppgruppe

€ Aufbringen von Ölspursand an der
Unfallstelle

Zur Optimierung des Transportes von
skartierten Fahrzeugen wird ein dreiach-
siger LKW mit 35m³ großer, flüssigkeits-
dichter Mulde verwendet. Damit werden
bis zu zweimal so viele Fahrzeuge trans-
portiert wie mit den bisher eingesetzten
LKWs.

Organisation: Abschleppung mittels
Datenfunk

Transportoptimierung  bei skartier-
ten Fahrzeugen
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Straßenreinigung und
Winterdienst

Im Zuge der Beschaffung von Kehrbe-
sen werden Praxistests unserer Straßen-
kehrerInnen durchgeführt.

Im Rahmen des Projektes ŒWand zu
Wand Reinigung• wurden verschiedene
organisatorische Ansätze zur Reinigung
der Fahrbahnen und des Straßenbegleit-
grüns ausgearbeitet. In diesem Modell soll
die Reinigung des Straßenquerschnittes
inklusive der Grünflächen nur durch eine
Magistratsabteilung durchgeführt werden
(ausgenommen Anrainerverpflichtun-
gen). Für die Bezirksvorstehungen gibt
es im Bereich der Straßenreinigung nur
einen Ansprechpartner. Für die Bürge-
rInnen wurde das Thema Straßenreini-
gung transparenter und es ergaben sich
deutliche Vorteile beim Verhältnis Reini-
gungsstandard vs. Ressourcenaufwand.

Frühjahrsputz: Im 5. Bezirk wurde im
Rahmen der Aktion ŒSauberes Margare-
ten• gemeinsam mit der Bezirksvorste-
hung, der MA 42 (Unsere Gärten), der
MA 33 (Städtische Beleuchtung) und
Wiener Wohnen ein Frühjahrsputz
durchgeführt. Diese Aktion wurde auch
im 15., 17. und 23. Bezirk veranstaltet.

Vorarbeiten zur Umstellung auf Feucht-
salztechnologie: Es wurde festgestellt,
dass durch die neue Technologie des
Aufbringens eine geringere Menge an
Salz pro Streuvorgang notwendig ist. Das
Feuchtsalz haftet besser auf der Straßen-
oberfläche, daher reduzieren sich die
Verluste durch Windverwehungen.

Forcierte Nassreinigung beim Einkehren
von Streusplitt: Entwicklung einer Kehr-
maschine durch den Fuhrpark der MA
48, die eine Nassreinigung auch bei Mi-
nus-Temperaturen (mit Salzsole) ermög-
licht.

Einsatz von Kommunaltracs zum Einkeh-
ren mit Sole durch die Straßenreinigung
aufgrund eines internen Verbesserung-
vorschlages.

Waschen der Straßen auch bei Regen:
Regen unterstützt die Lösung des Stra-
ßenschmutzes und erleichtert somit den
Waschvorgang.

Verwendung von abriebfesterem Splitt
(Basalt) zur Reduktion der Feinstaub- und
Staubbelastung.

Ankauf und Verwendung von Umluft-
Kehrmaschinen: Diese Technologie führt
die verschmutzte, mit Staub angereicher-
te Luft in einem Kreislaufsystem. Zusätz-
lich wird der Staub im Kreislaufsystem
mit Wasser gebunden. Im Vergleich zu
herkömmlichen Kehrmaschinen ist  eine
Zugabe von nur 30% Frischluft erforder-
lich (70% weniger Abluft!). Diese tech-
nische Maßnahme führt zu einer gerin-
geren Staubbelastung.

Winterdienst- und Kehrpläne sind so
ausgelegt, dass Leerfahrten verhindert
werden. Der Beginn eines Routen-Pla-
nes liegt somit in der unmittelbaren Nähe
eines Lagerplatzes oder einer Garage.

Die neu entwickelten Nachtkehrpläne
(Routen) werden außerhalb des Winter-
dienstes von Kehrmaschinen des Fuhr-
parks gefahren. Um das Ziel der Mini-
mierung der Staubbelastung einhalten zu
können, ist die Anpassung bzw. Neuent-
wicklung  der Kehrpläne auf Grund ge-
änderter Straßenführungen notwendig.

Einsparung durch geringere Wegstre-
cken: Straßenkehricht schwer von den
Mistplätzen Richthausenstraße und Lei-
desdorfgasse wird am Mistplatz Grinzing
zwischengelagert und von den Sattelfahr-
zeugen auf dem Rückweg von der Müll-
verbrennungsanlage zur Deponie mitge-
nommen.

Studie ŒWahrnehmung und Bewertung
von Sauberkeit in Großstädten•: Diese
Studie erarbeitet Methoden, wie die Sau-
berkeit in Großstädten objektiv bewertet
werden kann und wahrgenommen wird.

Nur qulitativ hochwertige Kehrbe-
sen kommen zum Einsatz

Solekehrmaschine

Winterdienst-Routenplan
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Müll- und Altstoffsammlung

Um Anfahrtswege so kurz wie möglich
zu halten und Leerfahrten zu vermeiden,
erfolgen die Ausfahrten der Müllsammel-
fahrzeuge von drei Garagen und insge-
samt vier Dependancen, welche über
ganz Wien verteilt sind.

Routenoptimierung: Trotz gestiegener
Sammelmengen konnte zwischen 1994
und 2005 die Anzahl der Sammeltouren
(Restmüll und Altstoffe, ohne Altpapier)
von 253 auf 222 reduziert werden.

Glashubbehälter: Umstellung der Glas-
sammlung im 21. und 22. Bezirk im Jah-
re 2004 auf Behälter mit lärmarmen Ein-
wurfschächten (rund 10 dBA weniger).
Diese Behälter sind eine kundenfreund-
lichere Variante und weisen einen we-
sentlich geringeren Fehlwurfanteil auf.

Plastikflaschensammlung: Umstellung von
Kunststoffsammlung auf reine Hohlkör-
persammlung (Plastikflaschensammlung).
Dadurch erfolgt eine Erhöhung stofflich
verwertbarer Anteile. Alle anderen Kunst-
stoffe werden im Zuge der Restmüllver-
brennung energetisch verwertet.

Problemstoffe und Wertstoffe im Sperr-
müll: Bereits bei der Sperrmüllabholung
bei den KundInnen werden die verschie-
denen Abfallarten getrennt auf die LKWs
verladen. Seit Einrichtung der Sperrmüll-
umladestation auf der Deponie Rauten-
weg werden diese Fraktionen getrennt
abgeladen und einer getrennten Verwer-
tung oder Behandlung zugeführt. Bei den
Problemstoffen/gefährlichen Abfällen gibt
es eine genaue Auflistung jener Stoffe,
die mitgenommen werden dürfen (Reini-
gungsmittel, Kosmetika u. ä.). Stoffe, die
nicht in jener Liste angeführt sind, wer-
den dem Leiter der Sperrmüllabfuhr ge-
meldet. Dieser kontaktiert die KundInnen,
besichtigt die Stoffe und sorgt für eine
adäquate Entsorgung.

Piktogramme: Alle Aufkleber auf den Müll-
sammelgefäßen werden aus PVC-freiem
Material gefertigt.

Entwicklung eines Prototyps einer rotie-
renden Waschbürste zur mobilen Reini-
gung von Deckeln der Sammelgefäße auf
den Altstoffsammelinseln und Papierkör-
ben: Die von der Straßenreinigung vor
Ort durchgeführten  Tests konnten erfolg-
reich abgeschlossen werden. In der Fol-
ge wurde für jeden Kehrbezirk eine sol-
che Waschbürste angefertigt. Die Rei-
nigung erfolgt ohne größeren Einsatz von
Reinigungsmitteln. Durch die Reinigung
vor Ort entfallen die Transporte der ver-
schmutzten Behälter zur Kübelwäsche-
rei.

Studie ŒAspergillus fumigatus in der Um-
gebungsluft von Biotonnen•: Um die Be-
völkerung vor eventuellen Beeinträchti-
gungen durch Bakterien in der Biotonne
zu schützen, wurde untersucht, welche
Mengen an Sporen in der Umgebungs-
luft vorkamen und ob diese Konzentrati-
onen der Gesundheit der BürgerInnen
abträglich sein könnte. Das Ergebnis die-
ser Studie war, dass für gesunde Men-
schen keine Gefährdung besteht.

Biogene Abfälle in Wien … Herkunft, Men-
gen und Verwertungswege: Ausgehend
von der bisherigen Bioabfallwirtschaft in
Wien sowie in Hinblick auf die geplan-
ten Anlagen Biogas Wien und Biomas-
sekraftwerk wurde eine Erhebung der in-
nerhalb der Stadt Wien anfallenden bio-
genen Abfälle durchgeführt. Ziel der Er-
hebung war die Erstellung eines Konzep-
tes für die Zusammenarbeit aller der in
diesem Bereich tätigen Magistratsabtei-
lungen der Gemeinde Wien.

Entnahme von Proben und Analysen …
Biotonne Innenstadt: Ab April 2004 wur-
de die Sammlung der Biotonne nach Be-
bauungsstruktur örtlich getrennt durch-
geführt. Dabei wurden die Touren des
innerstädtischen Gebietes separat er-
fasst und im Anschluss einer getrennten
Aufbereitung und Kompostierung zuge-
führt.

Erhöhung der Qualität durch Um-
stellung auf eine reine Hohlkörper-
sammlung

Mobile Reinigung von Müllbehäl-
terdeckeln
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Fuhrpark

Beschreibung:  Dem Fuhrpark gehören
etwa 700 MitarbeiterInnen an, zu deren
Aufgaben, neben 1.750 Fahrzeugwartun-
gen, das zuverlässige Bereitstellen der
rund 500 Schwerfahrzeuge inklusive Len-
kern (521) zählen. Die Leistungen wer-
den vorwiegend für die Abfallwirtschaft
und die Straßenreinigung erbracht, aber
auch fürs Gesamtmagistrat.

Ankauf von Motoren und Fahrzeugen
neuester Bauart: Das Durchschnittsalter
der schweren LKW über 3,5 t konnte
2004 auf 5,1 Jahre und 2005 auf 5,0
Jahre gesenkt werden, dadurch wurden
Emissionen verringert.

Ableitung der Abgase der LKWs nach
oben -> Reduzierung der Beeinträchti-
gung der Passanten durch Abgase.

Beschaffung von Sammel-Wasch-Fahr-
zeugen: Durch den Einsatz dieser Fahr-
zeuge ergeben sich folgende Vorteile:

€ Reinigung vor Ort -> Reduzierung von
Wegstrecken

€ effizientere Reinigung der Behälter
€ Verminderung der Geruchsbelästigung
€ für die KundInnen steht immer ein

sauberer Behälter zur Verfügung

Wettbewerb ÖKO-Lenker: Bei diesem
jährlich stattfindenden Lenkerwettbewerb
nehmen LenkerInnen der beiden größ-
ten Fuhrparks in Wien, der Wiener Lini-
en und der 48er, teil. Der Vergleichswett-
kampf ist eine bewusstseinsbildende
Maßnahme für vernünftige Fahrweise und
Treibstoffeinsparung. Dieser Bewerb
macht den TeilnehmerInnen auch Spaß!
Endkämpfe und Siegerehrung sind Pro-
grammpunkt des jährlich stattfindenden
Mistfestes. Das Interesse von kleinen
und großen BesucherInnen ist dement-
sprechend groß.

LKW-Fahrsimulator: Bis dato wurden alle
LenkerInnen des Fuhrparks und der
Straßenreinigung geschult. Die Schulun-
gen beinhalten sowohl wirtschaftliches
Fahren, als auch defensive, voraus-
schauende Fahrweise, Risiko- und Alko-
holsimulation. Diese Leistung wird auch
anderen Magistratsabteilungen angebo-
ten. Davon haben bereits die MA 42, die
MA 28 und die Wiener Linien Gebrauch
gemacht.

Schulungsmüllfahrzeug: Ein Müllfahrzeug
wurde zu Schulungszwecken adaptiert
und mit einem Verbrauchsmessgerät
ausgestattet. Hier werden Lernerfolge
vom LKW-Fahrsimulator in der Praxis ge-
festigt. Leider musste das Schulungsfahr-
zeug Anfang 2004 außer Betrieb gestellt
werden.

Projekt CRT (Continously Regeneration
Trap)-Filter: Bei diesem Projekt wurden
die Einsatzmöglichkeiten dieses Filters
für unsere LKW getestet. Es wurde fest-
gestellt, dass dieser selbst regenerieren-
de Russfilter beim Betrieb unserer Müll-
fahrzeuge nicht möglich ist. Die erfor-
derlichen Abgastemperaturen zur Rege-
neration werden nicht erreicht.

Kurze Transportwege: Durch optimierte
Verteilung leerer Mulden auf Flächen im
Stadtgebiet wird die Mulde zur Aufstel-
lung im Gewerbebereich vom logistisch
nächst gelegenen Frächter oder von ei-
genen Muldenfahrzeugen transportiert.

LKW-Fahrsimulator

Behälterreinigunsfahrzeug für eine
mobile Behälterinnenreinigung
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Technischer Einkauf

Studie über verminderte Russpartikel-
Emissionen bei Fahrzeugen mit serien-
mäßigen Partikelfiltern oder solchen mit
nachträglichem Einbau: Das Ergebnis
zeigt eine deutliche Verringerung der
emittierten Partikel -> Neuanschaffungen
ab 2005 nur PKW, KKW und Klein-LKW
mit eingebautem Partikelfilter. Jene PKW
und Kleinfahrzeuge, bei denen es tech-
nisch möglich ist, werden seit 2005 mit
einem Partikelfilter nachgerüstet.

Oxidationskatalysator (ŒOxikat•): Die
MA 48 kauft Müllfahrzeuge mit Oxikat.
Durch Maßnahmen an Motoren und Die-
selsystemen, die den Partikelausstoß
verringern, entstehen vergleichsweise hohe
NO

x 
- Anteile, die durch Katalyse zum

Luftbestandteil Stickstoff reduziert werden.

Nutzfahrzeuge mit TIP-Matik - Getriebe:
Das TIP-Matik - Getriebe ist ein automa-
tisiertes 12-Ganggetriebe mit weniger
Gewicht, was in weiterer Folge den Treib-
stoffverbrauch reduziert.

LKW - und PKW … Ausschreibung: in
einem Kriterienkatalog werden umwelt-
relevante Kriterien für Ausschreibung
und Beschaffung definiert.

Versuchsreihe mit Alkylatbenzin: Der
Einsatz von Alkylatbenzin wurde in den
Magistratsabteilungen 31, 42, 51 und 48
getestet und bewertet. Alkylatbenzin ist
ein schadstoffarmes Gerätebenzin, wel-
ches nahezu rauch- und russfrei ver-
brennt. Alkylatbenzin ist in der Anschaf-
fung etwa dreimal so teuer wie her-
kömmliche Treibstoffe. Trotz dieser Mehr-
kosten wird angestrebt, bei körpernah
geführten Kleingeräten mit Zwei-Takt-
Motoren diesen Treibstoff zu verwenden.

Materialwirtschaft

Anwendung der ÖKOKauf-Kriterien bei
Beschaffungsvorgängen

1998 wurden im Keller der Werkstätten-
anlage zwei Räume für die Lagerung von
Schmierstoffen und Betriebsmitteln ein-
gerichtet, entsprechend den Vorschrif-
ten für die Lagerung von Gefahrstoffen
und somit die Gefahr einer Umweltbelas-
tung im Störfall (Eindringen von Gefahr-
stoffen ins Erdreich) auf ein Minimum
reduziert wurde.

Durch Verzicht auf Verpackungsmateri-
al durch die LieferantInnen fällt weniger
Verpackungsabfall an.

Ein Gefahrstoffcontainer für Druckgas-
packungen sowie ein Container für Star-
terbatterien wurden angeschafft.

Sämtliche Arbeitsstoffe wurden in den
letzten Jahren von Arbeitsmedizin und
Arbeitssicherheit anhand von Sicher-
heitsdatenblättern in Bezug auf Umwelt-
belastung und MitarbeiterInnengefähr-
dung überprüft. In der Folge konnte z.B.
die Nitroverdünnung zur Gänze ausge-
schieden werden. Neue Stoffe werden
nur nach Freigabe durch  Arbeitsmedi-
zin und Arbeitssicherheit eingesetzt.

Dienstkleider

Im Rahmen der finanziellen Möglichkei-
ten wurde in der MA 48 qualitativ höher-
wertige Bekleidung beschafft. Beim An-
kauf von Schuhen, Regenkleidung und
der blauen Arbeitskleidung konnte dies
bereits realisiert werden. Die effektive Tra-
gedauer qualitativ hochwertigerer Klei-
dungsstücke ist höher und somit die Men-
ge der zu skartierenden Altkleidung ge-
ringer.

Alkylatbenzin für körpernah ge-
führte Kleingeräte

Qualitativ hochwertige Dienstklei-
der reduzieren den Altkleideranfall
und sind Teil des aktiven Gesund-
heitsschutzes

Technik Center/Prüfstraße

Weniger Abgase: Im Zuge der Prüftätig-
keit werden Fahrzeuge mit erhöhten Ab-
gaswerten erfasst, in weiterer Folge in
die Werkstätte überstellt und erst wieder
nach erfolgter Instandsetzung eingesetzt.
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Initiative ŒNatürlich weniger Mist•

Mit der Initiative ŒNatürlich weniger Mist•
werden richtungsweisende und beispiel-
hafte Projekte und Aktivitäten gefördert
und unterstützt, die zur Schonung wert-
voller Ressourcen oder zu einer nach-
haltigen Lebens- und Verhaltensweise
beitragen. Die Initiative wird von der
Umweltstadträtin Mag.a Ulli Sima unter-
stützt und von allen Dienststellen der Stadt
Wien, die sich mit dem Thema Abfallver-
meidung beschäftigen, vorangetrieben.

Hintergrund

Das Abfallwirtschaftsgesetz (AWG) 2002
sieht zur Erreichung seiner Ziele die An-
wendung der Grundsätze ŒAbfallvermei-
dung und -verwertung• vor. Im § 9 wer-
den die ŒZiele zur nachhaltigen Abfall-
vermeidung• definiert.

Projekte

Die MA 48 trägt mit nachstehender Auf-
listung ihren Teil zur Abfallvermeidung bei:

AVEMA heisst das Projekt zur Analyse
und Bewertung des Vermeidungspoten-
tials in einer städtischen Verwaltung am
Beispiel des Magistrats der Stadt Wien.
Basierend auf der Untersuchung des
Güter- und Energieumsatzes in den Ma-
gistratsabteilungen 22, 42 und 48 wur-
den optimale Vermeidungsszenarien er-
mittelt und umgesetzt (Beispiel Umset-
zung siehe unten ŒUVEMA•)

UVEMA (Umsetzung des Vermeidungs-
potentials in einer städtischen Verwaltung
am Beispiel des Magistrats der Stadt
Wien) als Weiterführung des Gemein-
schaftsprojektes AVEMA mit der MA 42.
Folgende Maßnahmen wurden umge-
setzt:
€ Einbau von Wärmezählern in den Müll-

wagenhallen der MA 48
€ Bauliche Maßnahmen zur Wärmedäm-

mung in der Müllwagenhalle der Ga-
rage 5 -> Einsparung 30%

Die Ursachen für unterschiedliches Rest-
müllaufkommen in Wiener Wohnhausan-
lagen wurden untersucht. Es fanden sich
verpackte, ungeöffnete Lebensmittel und
nur teilweise verbrauchte Großpackun-
gen, deren Ablaufdatum noch nicht über-
schritten war. Das Aufkommen ist abhän-
gig von soziokulturellen Faktoren, wie un-
sichere Lebensumstände, soziale Unsi-
cherheiten und Familien mit Klein- und
Schulkindern.
Die Werbekampagne ŒIch bin eh schon
zu blaad• wurde ins Leben gerufen und
die Problematik in der Schwerpunktset-
zung für Abfallvermeidungsmaßnahmen
für 2004 bis 2006 aufgenommen.

Vermeidung von mineralischem Kat-
zenstreu im Restmüll: Durch die Sub-
stitution von mineralischem Katzenstreu
durch Streu aus nachwachsenden Roh-
stoffen könnte die zu deponierende Men-
ge an Verbrennungsrückständen aus
Müllverbrennungsanlagen um bis zu
38.000 t/a reduziert werden. Es wurde
eine Marktanalyse und Mengenstrombi-
lanz durchgeführt und die Akzeptanz der
verschiedenen Produkte untersucht. Das
Ergebnis diente als Grundlage zur Pro-
duktentwicklung und für Marketingstrate-
gien.

ŒAbfallvermeidung rund ums Klein-
kind•:  Durch die Förderung eines Win-
deldienstes und eines Windelgutscheines
durch die Stadt Wien wird in diesem Pro-
jekt die flächendeckende Verwendung
von waschbaren Mehrwegwindelsyste-
men (Stoffwindelhöschen) forciert.
Die begleitende Öffentlichkeitsarbeit um-
fasst ein Informationspaket sowie inten-
sive Beratungstätigkeit und Pressearbeit
zu den Themen Baby, Ökologie, Gesund-
heit und moderne Wickelsysteme.

Durch die Verwendung von waschbaren
Mehrwegwindelsystemen wird sowohldem
Prinzip der quantitativen Abfallvermei-
dung als auch jenem der Wiederverwen-
dung Rechnung getragen. Der System-
müllanteil (Restmüll und Altstoffe) vonWin-
deln liegt in der Stadt Wien bei rund

Werbeplakat ŒIch bin eh schon zu
blaaad•

Müllwagenhalle Garage 5
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4 Masseprozent. Bei einer Beteiligung
bzw. bei einem Umstieg auf waschbare
Mehrwegwindeln von 10%-20% kann von
einem Vermeidungspotential von rund
1.562 t/a bis 3.124 t/a ausgegangen wer-
den.

Projekt ŒAbfallvermeidung durch res-
sourcenschonenden Konsumstil•: Als
Versuchsgebiet zur Änderung des Ein-
kaufs- und Nutzungsverhaltens von Wa-
ren und Dienstleistungen wurden Wie-
ner Wohnhausanlagen mit repräsentati-
ver sozialer Schichtung ausgewählt. Das
Projekt setzt an der Schlüsselstelle POS
(Point of sale) an und versucht, Kaufent-
scheidungen und Nutzerverhalten eines
repräsentativen Samples von WienerIn-
nen durch eine speziell gestaltete,
aufeinander aufbauende Informations-
und Motivationskette. Auffallend hoch war
der Anteil an Lebensmittel im Restmüll mit
25%. Weiters wurde versucht, die Prä-
gung der Menschen dahingehend zu be-
einflussen, dass geändertes Konsumver-
halten weniger Gesamtabfälle generiert.

Abfallvermeidung durch Sammlung und
Weiterverwendung von alten Mobilte-
lefonen:  Trotz intensiver Bewerbung
konnten keine relevanten Sammelmen-
gen erzielt werden. Die Qualität der zu-
rückgegebenen Geräte übertraf alle Er-
wartungen. Der Anteil der weiterverwend-
baren Geräte lag bei 66%. Es wurde ein
nachhaltiges System aufgebaut, das eine
Weiterverwendung von Mobiltelefonen er-
möglicht und eine Verwertung nicht wei-
ter verwendbarer Geräte sichert. Die Er-
gebnisse haben mobilkom austria bewo-
gen, das Projekt weiterzuführen und eine
Ausweitung auf ganz Österreich vorzu-
nehmen.

Maßnahmen zur Abfallvermeidung

Abfallvermeidung durch die Ver-
wendung von waschbaren Mehr-
wegwindeln

Materialien-Box  ŒAbfallvermeidung in
Wien•: Dieser Unterrichtsbehelf wurde
nach aktuellsten didaktischen Prinzipien
erstellt und unterstützt die Erziehung zu
Abfallvermeidung und Abfalltrennung.

Analyse der Baustellenrestmassen in
Wien: Proben wurden nachsortiert, ana-
lytisch untersucht und deren Zusammen-
setzungen und Eigenschaften festgestellt.
Darauf aufbauend wurden folgende Maß-
nahmen gesetzt:
€ Vermeidung von Baustellenabfällen in

Wien: Erarbeitung von Strategischen
Maßnahmen zur Vermeidung von Bau-
stellenabfällen

€ Abfallvermeidung auf dem Bausektor:
Kooperative Erarbeitung von Vorgaben
zur Verwendung von Baustoffen, die
nach (Teil-)Abbruch wieder verwertet
werden können. Diese Vorgaben in
Form eines Pflichtenheftes sollen
bereits in Bauplanung und Ausschrei-
bung einfließen. So wird auf effizien-
te Weise eine nachhaltige Verringe-
rung des Baurestmassenanfalls und
die Vermeidung gefährlicher Stoffe im
Gebäudebereich erreicht. Das Poten-
tial ist enorm: In Wien werden pro Jahr
etwa 6,9 Mill. Tonnen Baustoffe ver-
baut.

ŒECO-Solutions•  ist ein Ausbildungs-
konzept zur Unterstützung von Unterneh-
men auf dem Weg zu Nachhaltigem Wirt-
schaften, vor allem bei der praktischen
Entwicklung nachhaltiger Produkte und
Dienstleistungen. Abfallvermeidung wird
den KursteilnehmerInnen anhand prakti-
scher Beispiele aus Betrieben des bfi für
das jeweilige Berufsumfeld vermittelt.

ŒMehrweg - Forum Wien•:  Erarbeitung
einer Pro-Mehrweg-Kampagne für Wien
mit Teilnehmern aus Verwaltung, Öffent-
lichkeit, Wirtschaft und verschiedenen
Interessensvertretungen; Bildung eines
Mehrweg-Netzwerkes.
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Maßnahmen zur Abfallvermeidung

ŒAbfallvermeidung in Wien 9 … Alser-
grund•: Die Lokale Agenda 21 hat zum
Ziel, dass Städte und Gemeinden ge-
meinsam mit den BürgerInnen Program-
me und Projekte für eine zukunftsbestän-
dige und nachhaltige Entwicklung erar-
beiten. Im Rahmen eines Prozesses der
Lokalen Agenda 21, der im Wesentlichen
darin bestand, gemeinsam mit BürgerIn-
nen, Interessenvertretungen und der
Stadtverwaltung einen umsetzungsorien-
tierten Diskussionsvorgang über Initiati-
ven für eine nachhaltige Stadtentwicklung
einzuleiten, wurden abschließend als ei-
nes der Ergebnisse Empfehlungen für die
Stadt Wien bezüglich der Umsetzung von
Pilotprojekten zum Thema Abfallvermei-
dung auf Bezirksebene bzw. im Zuge von
Agenda-Prozessen ausgearbeitet.

ŒEvaluierung des Restmüllvermei-
dungspotenziales durch aufkommens-
bezogene Verrechnung der Abfallent-
sorgung im Einkaufszentrum Wien-
Auhof•:  Durch die Einführung von ver-
ursachergerechten Abfallgebühren wird
die Absicht verfolgt, finanziellen Anreiz
für nachhaltige Abfallvermeidungsmaß-
nahmen zu schaffen. Die im Projekt ein-
gesetzten Müllschleusen (Müllverwiege-
systeme) ermöglichen eine verursacher-
gerechte Zuordnung des anfallenden
Restmülls. Die Studie soll die Eignung des
Systems zur Motivierung der Gewerbe-
betriebe Abfallvermeidungsmaßnahmen
durchzuführen, dokumentieren.

ŒAbfallvermeidung durch Einsatz von
Biotöpfen im Detailhandel•: Marktpo-
tentialanalyse mit Testverkäufen mit bio-
logisch abbaubaren Pflanztöpfen aus
Chinaschilf in führenden Gartenzentren
Wiens.

ŒReparaturNetzWerk Wien•  [RNW]:
Auf Grund von Verbesserungen im Netz-
werk wie z.B. die Einrichtung eines ge-
meinsamen Transportsystems und Arbeit
an einem Gütesiegel, das gut reparier-
bare Produkte auszeichnet, wird die
Dienstleistung Reparatur wesentlich stär-
ker nachgefragt.
Das Konzept des RNW trägt durch Ver-
längerung der Nutzungsdauer von Pro-
dukten zu einer nachhaltigen Wirt-
schaftsweise bei: Ressourcenschonung
und Verringerung der Abfallmengen sind
die Haupteffekte. Das RNW ist um effi-
zienten Einsatz von Energie bemüht, die
Mitglieder verpflichten sich zu betriebli-
chem Umweltschutz.
Drei Ziele verfolgt das ReparaturNetz-
Werk:
€ Qualitäts- und Servicegarantie für

KundInnen
€ Reparateure erfahren Umsatzsteige-

rung
€ Arbeitsplätze werden geschaffen

Der Wiener Reparaturführer  der MA
48 ist zeitgleich mit dem Konzept der Re-
paraturgesellschaft RNW entstanden.
Konkrete Arbeitsschritte sind:
€ Erarbeitung einer Checkliste zur Re-

parierbarkeit von Produkten
€ Zusätzliche Mitgliederwerbung
€ Erarbeitung einer konkreten Marke-

ting-Strategie
€ Ausbau eines Transportservices mit ge-

stützten Preisen
€ Bindung durch KundInnenkarte
€ Sicherstellung eines Entsorgungsrings

von gefährlichen Abfällen

ŒWienerMehrwegWeiser•:  Ein Ein-
kaufsführer für Mehrweggetränkeverpa-
ckungen im Internet zur Unterstützung
eines abfallarmen Einkaufs in Wien.

ŒPilotprojekt Penzing•:  Bewusstseins-
bildende Maßnahmen, Marketing, Samm-
lung und Demontage von Elektro(nik)-Alt-
geräten im Hinblick auf die Umsetzung
der Elektronik-Altgeräte-Verordnung
(EAG VO) in Wien.

ŒAlt, aber gut•
Der schlaue Wiener Reparatur-,
Gebrauchtwaren- und Verleihführer

ŒReparieren statt Wegwerfen•
lautet das Motto des Reparatur-
NetzWerkWien
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ŒProjektstudie Umsetzungskonzept
für ein nachhaltiges Einkaufszentrum
in Wien•:  Das Umsetzungskonzept für
ein nachhaltiges Einkaufszentrum in
Wien ermittelt und beschreibt die be-
triebswirtschaftlichen, marketingtechni-
schen und rechtlichen Voraussetzungen
für ein nachhaltiges Einkaufszentrum in
zentraler Lage.
Wichtigstes Merkmal der Konzeption ist,
dass ausschließlich Produkte und Dienst-
leistungen angeboten werden, die ökolo-
gischen und sozialen Standards entspre-
chen.
Das Einkaufszentrum ist nach dem Œshop
in shop• Konzept organisiert, so dass
bereits auf dem Markt befindliche Anbie-
terInnen  in die Planung einbezogen wer-
den können.
Ziele der Studie im Einzelnen:
€ Business Plan, Investitionsbedarf, Fi-

nanzierungsplan, Cash Flow, Perso-
nalplan, Marketingkonzept, Liquiditäts-
plan, Planbilanzen

€ Standortsuche
€ KonsumentInnenstudie
€ Marktanalyse
€ Kontaktaufnahme und Vorgespräche

mit potenziellen MieterInnen
€ Recherche der optimalen Rechts- und

Gesellschaftsform

ŒMehrwegTransportVerpackungen•
[MTV]: Verstärkter Einsatz von Mehrweg-
transportverpackungen im Wiener Le-
bensmittelhandel für Obst- und Gemüse-
transporte. Österreichweit werden durch
die Nutzung von MTV insgesamt 3.500t/a
Einwegtransportverpackungen vermie-
den.

Maßnahmen zur Abfallvermeidung

ŒInnovatives Mehrwegsystem im Hol-
lywood Megaplex in Wien•: Im Rah-
men des Wettbewerbs ŒAbfallvermeidung
in Wien• wurde dieses Projekt ausge-
wählt und im Auftrag der Stadt Wien um-
gesetzt.
Es soll das Thema Abfallvermeidung vor-
wiegend jungen Publikum näher gebracht
werden. Entsprechende Promotion - Ki-
novorspann, Poster, Plakate, . . . - weckt
die Aufmerksamkeit. Im Rahmen eines
Pilotprojektes werden drei Monate lang
Schankgetränke, Popcorns und Nachos
in wieder verwendbaren Bechern ange-
boten.
In einer 3D Computeranimation - Quali-
tät ŒFindet Nemo• - wird der Vorgang er-
klärt und das Bewusstsein gefördert.

ŒWerbung auf Wunsch•:  Im Rahmen
der Studie ŒPotentiale und Maßnahmen
zur Vermeidung kommunaler Abfälle am
Beispiel Wiens• wurde das Aufkommen
an Direktwerbemitteln mit rund 16 kg pro
Einwohner und Jahr berechnet, andere
Angaben schwanken zwischen 21 und
39,5 kg. In der Annahme eines rigoro-
sen Werbeverbotes würde dies ein Ver-
meidungspotential an Altpapier von rund
25.630 Tonnen pro Jahr ergeben.
Im Verlauf obiger Studie wurden zwei
Maßnahmen zur Vermeidung von Wer-
bematerial näher betrachtet: ŒWerbung
auf Wunsch• sieht vor, dass nur mehr
jenen Haushalten Werbematerial zuge-
stellt wird, die dies ausdrücklich wün-
schen; ŒInformation zur Werbung• for-
ciert die bestehenden Möglichkeiten zum
Abbestellen von Werbematerial  forciert.

Abfallvermeidung durch den Ein-
satz von Mehrwegtransportverpa-
ckungen, Beispiel ŒKistenpool•



MA 48 … Umwelterklärung 2006Seite 32

Maßnahmen zur Abfallvermeidung

Projekt ŒStrategieentwicklung zur
Verbreitung Abfall vermeidender
Produktdienstleistungssysteme im
Elektr(on)ik Bereich für Wien•:  Ziel
dieses Projektes ist, ein effektives Kon-
zept für Wien zur Verbreitung und Um-
setzung innovativer Produktentwicklun-
gen im Elektr(on)ik-bereich, insbeson-
dere neuer, nachhaltiger Produktdienst-
leistungen, zu erarbeiten. Die wichtigs-
ten Ziele des Projektes sind daher:
€ Abklärung der Rahmenbedingungen

in Wien (technisch, organisatorisch,
rechtlich, wirtschaftlich)

€ Evaluierung der notwendigen Kompe-
tenz von Wiener Unternehmen in Be-
zug auf Entwicklung von Produkt-
dienstleistungssystemen - Product
services systems [PSS] - und Unter-
suchung der derzeitigen Barrieren

€ Akzeptanz der Wiener Bevölkerung
(sowohl private Haushalte als auch
Unternehmen)

€ Ausgearbeitete, langfristige, wirt-
schaftlich umsetzbare Konzepte, die
zur Verbreitung von PSS führen

Im Rahmen des Projektes wurde u.a.
nachstehender Arbeitsbereich definiert
und ausgeführt: Ausarbeitung eines
Pflichtenheftes unter Beteiligung relevan-
ter Industriepartner basierend auf den
zuvor gewonnenen Erkenntnissen für ein
konkretes Pilotprojekt IT on demand - Be-
reitstellung von Office- und Internetdiens-
ten durch wieder verwendete PCs, Mo-
nitore, Drucker etc.

ŒWeiße Ware Wien• [WWW]: Der Bei-
trag von Mehrweg-Transportverpackun-
gen [MTV] von Elektro-Großgeräten -
Vorteile:
€ keine Einweg-Transportverpackungen

-> Abfallreduktion
€ Dematerialisierung der Geräte in der

Produktion (und damit in Folge auch
Abfallreduktion)

€ Schonende Rücknahme von gebrauch-
ten Geräten/Altgeräten in dergleichen
Verpackung möglich

€ Kosteneinsparungen für Hersteller/Im-
porteure von Weißer Ware (Anschaf-
fung, Entsorgung, Transportschäden)

ŒBIOFAIR•: Ökonomische und ökologi-
sche Bewertung der Herstellung von Spei-
sen unter Verwendung von biologisch
einwandfreien Produkten am Beispiel ei-
ner Wiener Großküche. Bewertung von
Einsatz von Frischprodukten aus kontrol-
liert biologischem Anbau.
Es wurden Entscheidungsgrundlagen ge-
schaffen, die eine Forcierung von frisch
zubereiteten biologischen Produkten un-
terstützen. Diese Grundlagen sollen
bereits in Planung und Neubau von Groß-
küchen einfließen.

ŒWien trinkt klares Wasser•:  Vermei-
den von Einweg-Getränkeverpackungen
in Wiener Unternehmen durch die Etab-
lierung von Leitungswasser als DAS Busi-
nessgetränk; für Monate angesetztes Pi-
lotprojekt zur Attraktivitätssteigerung des
Einsatzes von Leitungswasser und Bio-
getränken in Mehrweggebinden in Wie-
ner Unternehmen.

ŒRestl-Kochbuch•: Abfallvermeidung
mit Messer und Gabel - Erstellung eines
Restl-Kochbuches zur Information der
Wiener Bevölkerung mit Schwerpunkt
Abfallvermeidung im Lebensmittelbereich
und nachhaltigem Konsum:
€ Verkauf und Versand von 10.000 Restl-

Kochbüchern
€ Verteilung von Spaghettimaßen
€ Restlkochkurse
€ Schulung von MulitiplikatorInnen

Einsatz von ŒBio-Produkten• in
Wiener Großküchen
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Maßnahmen für den Umweltschutz 2005

Unsere MitarbeiterInnen bringen Wissen
und Erfahrunge in die im Umweltbereich
der Stadt Wien wichtigen Gremien, wie
KLiP, ÖKOKauf, ULI, Puma, Initiative Ab-
fallvermeidung, .... ein.

Erhebung und Katalogisierung des Le-
bensraumes Deponie zur Erhaltung der
gesteigerten Biodiversität.

Zur Katalogisierung und Bewertung des
Ist-Standes wurde auf dem Areal der Ab-
schleppgruppe der gesamte Baumbe-
stand aufgenommen. Nun kann entspre-
chend der Bewertung der Baumbestand
erhalten und gepflegt werden.

Schonung von Ressourcen

Reduzierung  von Stromverbrauch durch
Steckdosenleisten mit Schalter an Bild-
schirmarbeitsplätzen. Dadurch wird der
ŒStand by-Betrieb• eingeschränkt.

Beim Muldendienst werden seit Oktober
2005 die Bestellformulare der Frächter
nicht mehr ausgedruckt und gefaxt, son-
dern als PDF-Dateien per E-mail ver-
schickt. Diese Maßnahme spart rund
28.000 Blatt Papier DIN A4, 8 Tonerpa-
tronen und Strom.

Wasser sparende Urinale mit Licht-
schranken wurden in den Herren-WC-
Anlagen in den Gebäuden am Standort
Zentrale eingebaut, der Trinkwasserver-
brauch somit verringert.

Im Behälter-Logistik-Zentrum [BLZ] Trai-
sengasse wurde das Heizsystem von
Heizöl auf Fernwärme umgestellt.

Im PKW-Service-Center erfolgte die
Umstellung auf ein Produkt eines syn-
thetischen Motoröls. Dadurch werden
Verbrauch und Altölmengen reduziert.

Das ŒMA 48 - Unser Programm• bildet
die Basis für Umweltziele und Umwelt-
programm unserer Abteilung. Darin sind
neben dem Bekenntnis zum Umwelt-
schutz - verbunden mit dem Ziel einer
kontinuierlichen Verbesserung - Quali-
tät, Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz festgeschrieben. Umweltstan-
dards, gesetzliche Vorgaben und tech-
nische Verbesserungsmaßnahmen wer-
den im Zuge der Management Reviews
diskutiert.

Nachstehend angeführte Maßnahmen
wurden im Jahr 2005 durchgeführt, um
Beeinträchtigungen der Umwelt so ge-
ring wie möglich zu halten:

Allgemeines

Im Zuge der Einführung und Umsetzung
eines Integrierten Management Systems
[IMS] wurde ein umfassendes Rechts-
und Bescheidmanagement aufgebaut.

Zahlreiche mediale Aktionen zu Umwelt-
themen wurden organisiert:
€ ŒRote Karte für den Mist• (Tschick,

Sperrmüll, Hundekot, Einkaufswagerl).
€ Umstellung der Kunststoffsammlung

Aktion ŒKnick-Trick• mit Preisaus-
schreiben

€ ŒGib Glas• Kampagne
€ Mistfest 2005
€ Abfallwirtschaftskongress 2005

Für unseren Entsorgungspartner Fern-
wärme Wien wurde die Finanzierung der
Nachrüstung für die Müllverbrennungs-
anlage Flötzersteig mit einem neuen Fil-
tersystem sichergestellt.

ŒUmweltzentrum Simmering-Pfaffenau•
Nach Klärung der Rahmenbedingungen
für die Errichtung der Dritten Müllverbren-
nunganlage und der Biogasanlage wur-
de mit den ersten Baumaßnahmen be-
gonnen.

Aktion ŒRote Karte für den Mist•

Papierkorb mit integriertem Aschen-
becher
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Verringerung von Schadstoffen

Gasfängerröhrchen am Arbeitsplatz
(ABA) für Aufschlüsse von Bildschirmen
tragen zur Verringerung belasteter Ab-
luft bei.

Ab 1. 1. 2005 sind die Transporteure des
Muldendienstes vertraglich verpflichtet,
bei Rückfahrten zum Mistplatz von der
Deponie im Bedarfsfall Streusplitt bzw.
von der ABA Reifekompost mitzunehmen
-> weniger Leerfahrten -> weniger
Emissionen.

Im gesamten Magistrat der Stadt Wien
wurde der Betrieb von 600 Handrasen-
mähern, 1000 Forstgeräten und 200
Laubsaugern auf Alkylatbenzin umge-
stellt.

Durch Einsatz eines erdgasbetriebenen
PKWs als Postfahrzeug werden Emissi-
onen vermindert.

Beschaffung einer neuen Kompostum-
setzmaschine mit 95%iger Abgasreini-
gung.

Magistratsweite Nachrüstung von 219
Fahrzeugen mit Russpartikelfilter.

Die 35 neu angekauften Lastkraftwagen
(19 Stück Euro III, 16 Stück Euro IV mit
PM-Kat) sind mit abgasarmen Motoren
ausgerüstet.

Maßnahmen für den Umweltschutz 2005

Kunststoffbänder reduzieren den
Lärm, der beim Einwerfen von Glas
entsteht

Kundenservice

Aufstellung von 60 Papierkörben mit in-
tegriertem Aschenbecher an besonders
frequentierten Plätzen in der Stadt zeigt,
dass weniger Zigarettenkippen auf den
Straßen liegen.

Einsatz von lärmgedämmten Hubbehäl-
tern für die Altglassammlung. -> weniger
Lärmbelästigung für die WienerInnen.

Ausrüstung der Mulden mit Polyamidrol-
len führt zu weniger Lärm bei Abholung
und Aufstellung der Mulden.

Zur Stau- und Abgasvermeidung wurde
die Anzeige und Entfernung von Fahr-
zeugen im Zuge des so genannten Wien-
planes weitergeführt.

Reinigungsfahrzeuge für die Innenreini-
gung verschmutzter Behälter werden vor
Ort eingesetzt, um Geruchsbelästigungen
zu minimieren und Transportkilometer zu
reduzieren.

Maßnahmen zur Verminderung
von Staub- und Feinstaub

Einkehraktion ŒRein in den Frühling• im
Frühjahr an drei Samstagen mit Unter-
stützung vieler KollegInnen der 48er.

Substitution Streusplitt durch Sole bei 100
von 126 Fahrzeugen.

Fünf Stück Sole-Kehrmaschinen und 30
Rasant, die auch bei Minustemperaturen
zur Nassreinigung eingesetzt werden
können.

Einsatz der Waschwägen auch bei Re-
gen.

Kompostumsetzmaschine im Kom-
postwerk Lobau
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* Zur Umwandlung der Kraftstoffmengen in CO2-Äquivalente dienten folgende Umrechnungen: 1l Diesel ~ 2,67 kg CO2, 1l Benzin ~ 2,32 kg CO2 (Quelle: UBA, D)
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Es ist geplant, Kennzahlen für alle umweltintensiven Geschäftsprozesse auf Basis
der bereits vorhandenen Prozess-Blätter zu erstellen und ein mit den Prozess-Blät-
tern verknüpftes Kennzahlenblatt zu generieren.

Umweltauswirkungen

hohe Umweltauswirkungen

mittlere Umweltauswirkungen

geringe Umweltauswirkungen

Bewertung: Indirekte Umweltauswirkungen

Tonnen17.542Tonnen17.285C02-Emissionen 

m³441.038m³459.374Abwasser

m³195.528m³177.965Wasser

Liter6.638.850Liter6.537.493Treibstoffe

kWh12.465kWh12.643Wärme

MWh10.429MWh11.174Strom

m³908.342m³903.983Gas

20052004Umweltkennzahlen
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Arbeitswege der MitarbeiterInnen 2 1 2

Zulieferverkehr 2 1 2

Verkauf von Elektroaltgeräten - 
Förderung der Wiederverwendung

1 1 2

Öffentlichkeitsarbeit - diverse 
Informationsbroschüren, Folder zur 
Abfallvermeidung und -trennung

1 1 1 2

Geschirrmobil - Förderung der 
Verwendung von waschbarem Geschirr 
und Besteck bei Veranstaltungen

1 1 2 2

Umweltauswirkungen im Normalbetrieb Umweltauswirkungen im Störfall
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Umweltauswirkungen

Bewertung: Direkte Umweltauswirkungen nach Standort en (1)
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      Umweltauswirkungen im Normalbetrieb Umweltauswirkungen im Störfall 

  1.0 Stadlauer Straße 54, ehem. 
Waagner-Birò 

  1 1       1 1                 

  
1.0 

Zentrale der MA 48, 1050 Wien, 
Einsiedlergasse 2, inkl. Garage 5, 
Tankstelle, Werkstätte 

1 2 1 1 2 2 1 2 2   2 2 2 2     

  3.0 Baureferat, Stadlauer Straße 41a/2. 
Stock 

  1   1     1                   

  3.0 Öffentliche Bedürfnisanstalten       2       2       2         

  5.0 48er-Basar, Stadlauerstraße 41a   1   1     2                   

  
5.0 

Abfallbehandlungsanlage ABA, 
Percostraße 2 inkl. MP Kagran, 
Tankstelle 

2 3 2 2 1 1 2 2 2   2 3 2 3     

  5.0 Altlasten     1 1                         

  5.0 Deponie Rautenweg, Rautenweg 83 1 1 2 1 2 1 1 2       3 3 3   2 

  5.0 Kompostwerk Lobau, 
Lobgrundstraße 

  1 2 2 2     2               2 

  5.0 Kompostwerk Schafflerhof, 
Schafflerhofstraße 

  1 2 2 2     2                 

  6.0 Abschleppgruppe, 
Jedletzbergerstraße 1 

  2 1 1     1       2 2   2   2 

  6.0 Behälterlogistikzentrum, 
Traisengasse 8 

  2 1 2             2 2   2     

  6.0 Eiswarnanlagen   1 1                           

  6.0 Garage 5, Dependance 1 1 1 1 2 1 1 2     2 3   3     

  
6.0 Garage 20, Leystraße87, inkl. 

Tankstelle, Werkstätte 
1 1 1 2 2 1 1 2     2 3   3     

  6.0 Garage 20, Dependance 1 1 1 1 1 2 1 1 2     2 3   3     

  6.0 Garage 20, Dependance 2 1 1 1 1 2 1 1 2     2 3   3     

  6.0 Lager 1 1   1                         

  6.0 Mistplätze ohne MP Kagran   1 1 1 2 1 1 2                 

  6.0 Mobilfunkanlage Leopold 
Ristergasse 5 

  1 1                           

  6.0 Problemstoffsammelstellen 1 1 1 1 1 1 1 1     2 2   2     

  6.0 Schneeableerstellen     1 1                         

  6.0 Muldenlagerplatz,Triester Straße 6     1                           

  6.0 Unterkünfte   2   1     1 1                 

  6.0 Altstoffsammelinseln ~ 2.500 1       1     1     2 2         

  6.0 Papierkörbe ~ 14.000         1     1     1 1         

  

7.0 

Hauptwerkstätte, 
Richthausenstraße 2-4 / Lidlgasse 
5, inkl. Garage 17, Mistplatz, 
Tankstelle, Technischer Einkauf 

2 1 2 2 2 2 1 2     2 2   2     

  
7.0 Lehrwerkstätte, Am Brigittenauer 

Sporn 3, inkl. Garage 
2 2 1 2 1 2 1 1     2 2   2     

    PKW-Service-Center 1 1 2 2 2 2 1 2     2 2   2     
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Umweltauswirkungen

Bewertung: Direkte Umweltauswirkungen nach Prozesse n (2)
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2.0 Kanzlei- und Büroorganisation, Reinigung 1 1

3.0 IKT 1 1 2

5.0 Eingangskontrolle, Wiegung 1 1 2

5.0 Behandlung der Verbrennungsrückstände 2 2 1 1 1 3

5.0 Elektroaltgerätebehandlung 1 1 1 1 1 3

5.0 Kompostmaterialaufbereitung 1 2 1 1 1 1 2 2 2

5.0 Restmüllsplitting 1 2 1 1 2

5.0 Sortierung (Kunststoffe, Papier, Pappe) 1 2 1 1 3

5.0 Technik ABA inkl. Tankstelle 1 1 1 1 1 2

5.0 Vermarktung, Verladung, Anschlussbahngleis 1 1 1 1 2

5.0
Sammlung und Verwertung von gefährlichen 
Abfällen 1 1 1 3 3 1 3 3

5.0 Labor 1 1 1 3 3 1 2

5.0 Zentrales Problemstoffzwischenlager 1 1 1 1 3 3 3

5.0 Deponiebetrieb 1 1 1 1 2 1 1 2 3 2 1 2

5.0 Fenster - Entglasung 1 1 1

5.0 Schlamm- und Sandfangaufbereitung 1 1 1

5.0 Streusplittaufbereitung 1 1 1 1

6.0 Abschleppen von Fahrzeugen 1 2 1 1 1 1 1 3 2 3

6.0 Behälterlogistik (Abholung, Einziehung, Tausch) 2 2 1 2 1 2

6.0 Mistmobile 1 1 1 1 1 2

6.0 Sammlung Altglas 2 1 3 2 1 2

6.0 Sammlung Altmetalle 2 1 2 2 2 2

6.0 Sammlung Altpapier 2 1 1 2

6.0 Sammlung biogener Abfälle 2 1 2 2 3 2 2

6.0 Sammlung Kunststoffe 2 1 2 2

6.0 Sammlung Restmüll 3 1 2 3 2 2 2 2

6.0 Sammlung Sperrmüll 2 1 1 2

6.0 Sammlung Spitalmüll 2 1 1 1 2 2 2

6.0 Straßenreinigung 2 2 2 2 2

6.0
Winterdienst inkl. Lagerplätze und 
Schneeableerstellen 2 2 2 3 2 3 2 3 3 3

7.0 Materialwirtschaft 2 1 1 2 2 2 2 2

Umweltauswirkungen im Normalbetrieb Umweltauswirkungen im Störfall
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Umweltprogramm

Ressource/ 

Umweltaus-
wirkung 

Umweltziele 

 

Prozess/ 

Produkt/ 

Standort 

Verantwort-
ung 

Maßnahmen zur Umsetzung Termin 

Reduktion „Treibstoffver-
brauch“ um 2% pro Tonne  

Sammlung 
Restmüll 

Suck   

€ KFZ – Tafel: 
Datenqualität erhöhen 

Technik-
Center 

Jandak 
Zuordnung Fahrzeug-Betriebsnummer–Treibstoffart– 
Euro-Klasse und Standort für alle Fahrzeuge der     
MA 48  

12/2006 

€ Tankstellendatenbank:  
    Datenqualität erhöhen 

IKT Brunnbauer 
Zuordnung Fahrzeug-Betriebsnummer mit Treibstoffart  
 

Datenverantwortliche schaffen 

12/2006 
 

12/2007 

Treibstoff 

€ Schulungsplan Fuhrpark Suck 50 Schulungen am Fahrsimulator pro Jahr laufend 

Abfall 
Abfalltrennung in allen 
Standorten der MA 48 

MA 48 
gesamt 

Klimpfinger 

Behälter zur Abfalltrennung zur Verfügung stellen  

 

Information über richtige Abfalltrennung 
 

Information über nächste Altstoffsammelinsel 
 

Service-Verträge mit den Reinigungsfirmen entsprech- 
Abfalltrennung adaptieren  

 
 
2007 
 
 

Abfall 
Weniger Abfälle auf den 
Straßen Wiens 

Papier- 
körbe 

Stähler 

Umsetzung der Maßnahmen und Empfehlungen der 
Papierkorbanalyse 
 

Frühjahrsputz 2007 gemeinsam mit der MA 42 und 
den Bezirken 

04/2007 
 
04/2007 

Abfall 
EDV - PVC-Belastung um 
10% vermindern 

IKT Brunnbauer 
PVC-freie Hardware beschaffen; Anpassung der 
Richtlinien der MA 14-IKT diesbezüglich anregen 

laufend 

Abfall 
Bewusstseinsbildung: 
Abfallvermeidung stärken 

Abfallver-
meidung 

Volk Öffentlichkeitsarbeit verbessern laufend 

Abfall Mehr Bioabfälle sammeln 
Abfall-
sammlung 

Kloud 
Erhöhung der Anzahl von Biotonnen auf (privaten) 
Liegenschaften 

2006 

Abfall 
17.000t/a (Bio)Abfälle für 
Betreiben der Biogas-
anlage 

Abfall-
sammlung 
Abfallbe-
handlung 

Rogalski 
Aufbau einer  Sammelstruktur für (Bio)Abfälle zum 
Betrieb einer Biogasanlage (Bereitstellung, Verträge 
z.B. mit KAV u. a.) 

05/2007 

Abfall 
Müll verbrennen, nicht 
deponieren  Thon Errichtung der dritten Müllverbrennungsanlage 2008 

Emissionen 
Vertragsfirmen/Sperrmüll-
abfuhr: Reduktion von 
Emissionen  

Sammlung 
Sperrmüll 
 

Schippel 

Bei Ausschreibung, Umweltkriterien für Fahrzeuge 
festlegen – Ziel: Euro IV 
 

Optimierung der Einsatzpläne für die Fahrzeuge von 
Vertragsfirmen (nach Genehmigung von AL) 

1.10.2006 
 
 
ab 06/2007 

Emissionen 
Abschleppfirmen: 
Reduktion von Emissionen 

ASG Jurkovits 
Bei Ausschreibung, Umweltkriterien für Fahrzeuge 
festlegen – mind. Euro II 

01/2007 

Emissionen 
Interne Fahrten – 
Reduktion von Emissionen 

ASG Jurkovits 
Austausch VW-Polo durch ein weiteres Elektromobil 
(Golf-Caddy) 

2008 

Stähler 
Substitution Streusplitt durch Sole und Feuchtsalz bei 
126 Fahrzeugen der Straßenreinigung  

 

2006 
Staub 

Winterdienst - Vermin-
derung der Staub- und 
Feinstaubbelastung 

WD:   
Fzg.- Be-
schaffung 

Suck 6. Sole-Kehrmaschine beschaffen 2007  

Emissionen 
Verstärkung der umwelt-
freundlichen Fahrweise  

Fuhrpark Suck Verbesserung und Aktualisierung des LKW-Simulators 2008 

Emissionen 
Beschaffung – Reduktion 
von Emissionen  

Beschaf-
fung Wallisch 

Bei Transportleistungen, Umweltkriterien für 
Fahrzeuge festlegen – mind. Euro II: 
umweltfreundliche  Fahrzeuge werden besser 
bewertet (Zuschlagskriterien) 

2006 

Energie - 
Heizung 

Energieaufwand für 
Heizung verringern 

alle 
Standorte 
der MA 48 

Zeller 

Energiemanagementsystem sukzessive aufbauen: 
 

- Wärmebedarfsberechnungen über MA 39 durchführen 
 

- Prioritätenliste erstellen, Maßnahmen festlegen und     
  abarbeiten 
 

- Energiecontracting 

 
2007/2008 
 

2007/2008 
 
2008 

Emissionen 
ABA - Reduktion von 
Abgas- und Feinstaub-
emissionen durch Staus 

ABA Lassy 

Verkehrskonzept ABA überarbeiten und umsetzen  
 

Abstellen der Fzg.-Motoren bei längerem Stillstand 
und bei Ladetätigkeiten 
 

Errichtung von Verkehrsleiteinrichtungen 

2007 
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Umweltprogramm

Ressource/ 

Umweltaus-
wirkung 

Umweltziele 

 

Prozess/ 

Produkt/ 

Standort 

Verantwort-
ung Maßnahmen zur Umsetzung Termin 

Energie Langfristige energetische 
Nutzung von Deponiegas Deponie Reiselhuber Alternativen für Deponiegasnutzung prüfen; derzeit 

Verstromung 
2007 oder  
 

2008 

Hilfs- und 
Betriebsmittel 

Lösemittelverbrauch bei 
diversen Aufschlüssen re-
duzieren 

Labor Böker Einsatz anderer Technik durch Anschaffung von 
Mikrowellenaufschlussgeräten 2007 

Ressourcen Vandalismus verringern 
Öffentliche 
Bedürfnis-
anstalten 

Schwaiger 
Nirosta-Ausstattung in den öffentlichen Bedürfnisan-
stalten (abhängig von der Genehmigung der 
Budgetmittel durch Bezirke) 

laufend 

Lärm 
Weniger Lärm bei 
Abholung und Aufstellung 
von Mulden 

Mulden-
referat Schippel Einsatz von Polyamidrollen statt Stahlrollen – Ziel: 

Ausrüstung aller Mulden auf den Mistplätzen  bis 12/2006 

Lärm 
Lärmbelästigung bei 
Einwurf und Entleerung 
vermindern 

Sammlung 
Altglas Kloud 

Altstoffsammelinseln - Aufstellen von 
Glashubbehältern flächendeckend in ganz Wien 

6/2006 bis 
3/2007 

Lärm Reduktion von Lärm-
emissionen 

Sammlung 
Restmüll Kloud 

Behältertausch 
 

technische Adaptierung Einwurfdeckel 
 

Adaptierung Standplätze in Altbauten 
 

jährliche Liste erstellen 

laufend 

Management Geschulte  
MitarbeiterInnen (IMS) 

1.0 
2.0 
3.0 
4.0 
5.0 
6.0 
7.0 

Thon 
Zalud 
Oberndorfer 
Gumpinger 
Siebenhandl 
Bischof 
Jandak 

Schulungen, Information über 
MitarbeiterInnenzeitung, Intranet, Aushänge 
 

Aufzeichnungen durch Ausbildungsbeauftragte in 
Abstimmung mit Personalbüro 

laufend 

Papier Papierverbrauch um 5% 
reduzieren 

IKT Brunnbauer 

Einstellung aller Druckertreiber auf doppelseitiges 
Drucken – Durchführung durch den jeweiligen User 
auf seinem PC und externen Dienstleister für die 
Citrix Farm; Erklärung und Information an alle PC-
User 

12/2007 

Strom 
Weniger Stromverbrauch 
bei Computerarbeits-
plätzen 

gesamte 
MA 48 Brunnbauer 

Steckdosenleisten mit automatischer Stromunter-
brechung für Computerarbeitsplätze ohne Netzwerk-
drucker 

6/2007 

Strom ABA - Reduktion Strom-
verbrauch Bürobereich ABA Seliger 

Steuerung der Beleuchtung auf Gängen, Stiegen, 
Lager und WC-Anlagen automatisch mit Bewegungs-
meldern 

2008 

Strom 
ABA – Verringerung 
Stromverbrauch durch 
Ersatz älterer Aggregate 

ABA Seliger 
Austausch von Abluftventilatoren, Kompressoren, 
Blindstromkompensatoren und Pressen durch 
Aggregate nach dem neuesten Stand der Technik 

ab 2008 

Reduzierung 
Stromverbrauch     

€ Beleuchtung ASG Jurkovits 
Steuerung der Beleuchtung auf Gängen und in WC-
Anlagen mittels Bewegungs-Infrarotmelder und 
Sensor entsprechend den Lichtverhältnissen 

bis 12/2007 

€ Kühlgeräte ASG Jurkovits Stromverbrauch der Kühlgeräte messen bis  12/2006 
Strom 

€ Wasserspender ASG Jurkovits 
Strombetriebener Wasserspender im 
Kundenwarteraum durch Hochquellwasser-
Trinkbrunnen ersetzen 

bei 
künftigen 
Bauarbeiten  

Abfall  Abfalltrennung PSC Hengl 

Information über richtige Abfalltrennung, Information 
über nächste Altstoffsammelinsel 
 

Unterweisung des Reinigungspersonals für eine 
entsprechende Abfalltrennung 

10/2006 

Abfall  Bewusstseinsbildung 
Abfallvermeidung stärken  PSC alle 

Mitarbeiter Verbesserung von Informationsbroschüren laufend  

Investitions-
güter  

Verbesserung der 
Lagerung von Ölen und 
Schmierstoffen  

PSC Hengl Ankauf eines Sicherheitsschrankes 2006 

Papier  Papierverbrauch um 5% 
reduzieren  PSC Büro-

mitarbeiter Ankauf neuer Drucker (Doppelseitendruck) 12/2007 
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